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...	ist	eines	der	wichtigsten	Themen	unserer	Zeit,	das	uns	früher	oder	später	alle	
umtreibt.	Was	also	ist	zu	tun,	um	möglichst	lange	und	selbständig	in	den	eigenen	
vier	Wänden	wohnen	zu	bleiben?	Darüber	hinaus	rücken	die	Themen	Komfort	und	
Gesundheit	immer	stärker	in	den	Mittelpunkt.
																				in	Leipzig	wendet	sich	an	die	Zielgruppen	der	sogenannten	„Best	
Ager“,	aktive	und	interessierte	Menschen	50+,	die	sich	nicht	als	„Senioren“	ange-
sprochen	fühlen.
Dennoch	werden	ab	diesem	Lebensabschnitt	bestimmte	Weichen	gestellt,	die	über	
die	künftige	Lebensqualität	entscheiden.
Die entstehende informationslücke füllt                            in leipzig
•	 Es	geht	um	die	Modernisierung	des	Eigenheims.
•	 Den	Erwerb	einer	Immobilie	für	die	zweite	Lebenshälfte.
•	 Den	Umzug	in	eine	Seniorenresidenz	oder	eine	andere	Wohnform.
•	 Gesundheit	und	Vorbeugung.
•	 Produkte,	Reisen,	ein	Stück	Alltagskomfort,
•	 aber	auch	um	Aktuelles	aus	der	Region.
																				in leipzig erscheint 4x pro Jahr 
•	 im	Lesezirkel
•	 Auslagestellen	wie	Apotheken...
•	 per	Postversand
„es kommt nicht darauf an,
wie alt man wird, 
sondern wie man alt wird“ ... 
Bundesministerin	Ursula	Lehr	a.D.
Willkommen
Farbe, Form, Fassetten – die neue Fliesengestaltung
	 Wer	nach	vielen	Jahren	wieder	einmal	durch	die	Fliesenabteilung	eines	Bau-
stoffhandels	 flaniert,	wird	 sichtlich	überrascht	 sein:	 Erstens	 scheinen	sich	 sehr	
viele	Leute	bei	der	Fliesenauswahl	beraten	zu	lassen	–	oft	so	viele,	dass	die	Kun-
denberaterin	auf	Terminvergabe	hinweist.	Und	zweitens	bemerkt	man	selbst,	wie	
schnell	man	sich	mit	der	Fliesenvielfalt	auseinandersetzen	möchte.	Vergessen	Sie	
weiße	oder	beigefarbene	„Standardfliesen“	der	Vergangenheit!	Für	Küche,	Bad	
oder	Terrasse	reicht	die	Palette	von	XS-Mosaiken	bis	zu	XL-Fliesen,	von	Natur-
steinelementen	 bis	 zu	 keramischer	 Holzoptik.	 In	 dieser	 Ausgabe	 von	 „Haus	&	
Markt“	lesen	Sie,	was	moderne	Fliesengestaltung	auszeichnet.	Unser	Tipp:	Neh-
men	Sie	den	Grundriss	Ihrer	Räume	zum	Fachhändler	mit	und	erkundigen	Sie	sich	
nach	der	Möglichkeit	eines	3D-Modells.	So	werden	Sie	bei	der	Raumplanung	auch	
visuell	unterstützt.
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Titelfoto:	 		 	
epr/Villeroy	&	Boch	Fliesen	
Michaela	Richter,	M.A.
Redaktion	Haus	und	Markt
Foto	Titelseite	links	unten:		 	 	
VDS/Keramag
Ameisen?	Bitte	nicht!	
	 Ameisen	sind	zwar	keine	Schädlinge,	können	aber	dennoch	Scha-
den	anrichten.	Zum	einen	fördern	sie	den	Blattlausbefall	im	Garten.	Wie	
kleine	Hirten	kümmern	sie	sich	um	ganze	Blattlauskolonien,	vertreiben	
und	töten	deren	natürliche	Feinde	wie	Marienkäfer	und	Schlupfwes-
pen	und	bringen	die	saugenden	Insekten	sogar	an	bislang	unbesiedelte	
Pflanzen.	Für	ihre	Arbeit	erhalten	die	Ameisen	die	zuckerhaltigen	Aus-
scheidungen	der	Blattläuse	als	Lohn.	
Zum	anderen	graben	sie	beim	Bau	ihres	unterirdischen	Nestes	viel	im	
Boden	herum,	gern	unter	Gehweg-	und	Terrassenplatten.	Dies	hat	zur	
Folge,	dass	mit	den	gelockerten	Platten	gefährliche	Stolperkanten	ent-
stehen.	Und	wer	schon	einmal	eine	Ameisenstraße	in	der	Küche	vom	
geöffneten	Fenster	zum	Honigglas	verfolgt	hat,	ist	dankbar,	dass	es	
Ameisenbekämpfungsmittel	gibt.	Gartenspezialist	Neudorff	bietet	di-
verse	Lösungen	-	vom	anwendungsfertigen	Spray	mit	Sofortwirkung,	
über	Pulver	zum	Ausstreuen	beziehungsweise	Ausgießen	für	größere	
Flächen,	bis	hin	zu	Köderdosen	an.	Alle	Produkte	basieren	auf	einem	na-
türlichen	Wirkstoff	aus	der	Chrysanthemenblüte.
Mit	dem	Loxiran	AmeisenBuffet	beispielsweise	wird	dem	gesamten	
Staat	der	Garaus	gemacht,	denn	die	umherlaufenden	Arbeiterameisen	
verfüttern	den	Wirkstoff	auch	an	die	Königin	und	die	Larven	im	unterir-
dischen	Bau.	Die	nachfüllbare	Köderdose	wird	einfach	vor	das	Nest	oder	
drinnen	wie	draußen	auf	eine	Ameisenstraße	gesetzt.	Durch	den	trans-
parenten	Deckel	lässt	sich	jederzeit	kontrollieren,	ob	der	flüssige	Wirk-
stoff	nachgefüllt	werden	muss.	
(tXn-p.)
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Wohnen
Ein Platz für meinen Computer 
und für mich
Ob	Sie	von	zu	Hause	Ihrer	Berufstätigkeit	nachgehen,	selbstständig	sind	oder	den	üblichen	
privaten	Bürokram	erledigen,	surfen,	online	einkaufen	–	ein	Arbeitsplatz,	an	den	man	sich	
zurückziehen	kann,	ist	Gold	wert.
		 Der	Computer	hat	das	
Wohnen	und	das	Wohnumfeld	
so	revolutioniert	wie	seinerseits	
das	Fernsehen,	stellt	der	Ver-
band	der	Deutschen	Möbel-in-
dustrie	fest.	Die	Möbelindustrie	
hat	die	Zeichen	der	Zeit	längst	
erkannt	und	Büromöbel	für	
das	Zuhause	entworfen,	die	so	
schön	sind	wie	Wohnmöbel	und	
genauso	funktional	ausfallen,	
wie	die	für	die	Profis.	
Der	PC	wird	meist	täglich,	oft	
auch	über	Stunden,	genutzt.	
Jeder	Benutzer,	neudeutsch	
auch	„User“,	braucht	dafür	
seinen	angemessenen	Platz.	
Der	Monitor	muss	weit	genug	
weg	stehen,	um	die	Seh-
kraft	zu	schonen.	Ein	ausrei-
chend	großer	Schreibtisch	
und	ein	vernünftiger	Schreib-
tischstuhl	sind	unverzicht-
bar.	Der	Schreibtischstuhl	
muss	individuell	einstellbar	
sein.	Nicht	nur	die	Sitzhöhe	
sollte	passend	sein,	sondern	
auch	Rücken-	und	Armleh-
nen.	Ergonomische	Büroar-
beitsstühle	ermöglichen	gutes	
Sitzen	und	sie	fördern	auch	
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Bewegung	durch	Sitzdynamik.	
Das	GS-Zeichen	garantiert	die	
Mindestanforderungen.	Bei	
der	Auswahl	des	Schreibtischs	
sollten	Sie	darauf	achten,	dass	
genügend	Fächer	für	Drucker,	
Scanner	usw.	zur	Verfügung	
stehen	und	dass	ausreichend	
Stauraum	vorhanden	ist.	Die	
Oberfläche	des	Schreibtisches	
sollte	nicht	zu	hell	sein,	weil	
sie	sonst	blendet.	
Apropos	blenden:		
Am	Arbeitsplatz	ist	eine	gu-
te	Beleuchtung	das	A	und	O.	
Eine	allgemeine	Beleuchtung	
reicht	nicht	aus.	Tisch-	oder	
Stehlampen	sorgen	für	eine	
ausreichende	Beleuchtungs-
stärke.	Moderne	Schreibtisch-
leuchten	lassen	sich	flexibel	
an	persönliche	Bedürfnisse	
anpassen.	So	sollte	beispiels-
weise	das	Licht	bei	Rechts-
händern	von	links	und	bei	
Linkshändern	von	rechts	kom-
men,	damit	keine	störenden	
Schatten	entstehen.
		
	 	 	 	 	 (Ju)	
1.	Hochfunktional	und	bestens	in	den	Wohnraum	integriert,	spezielle	
Möbelprogramme	machen	es	möglich.	
Foto:	hülsta
2.	Der	Stuhl	motiviert	uns	dazu,	unsere	Haltung	ständig	zu	verändern.	
Das	bringt	mehr	Aktivität	in	den	Sitz-Alltag.	 	 	
Foto:	epr/Scandinavian	Business	Seating
3.	Schreibtischleuchte	Slice	LED	mit	klarer	Linienführung			 	
Foto:	©	Paulmann	Licht	GmbH	2015
4.	Ist	es	schon	Kunst	oder	noch	abschließbarer	Stauraum?	 		
Foto:	tdx/Artmodul	
① ②
③
④
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BaDmÖBel 
Zeigt her, was Ihr drin habt!
Oder:	„Wer	aufräumt,	ist	zu	faul	zum	Suchen.“	Mag	sein,	aber	hier	die	schlechte	Nachricht:	
Ohne	Aufräumen	geht	es	nicht.	Vorausgesetzt,	man	will	sich	in	den	eigenen	vier	Wänden	
wohlfühlen.	Badmöbel	helfen	beim	Ordnung	schaffen.
		 Ein	aufgeräumtes	
Bad	ist	ein	Stück	erreichbares	
Glück.	Warum	auch	sollte	
man	es	riskieren,	dass	Ehe	
oder	Freundschaft	an	überall	
verteilten	Kleidungsstücken,	
Kosmetikartikeln	und	Diesem	
und	Jenem	scheitern?	Noch	
dazu,	wo	es	doch	Lösungen	
gegen	von	Flaschen,	Tuben	
und	Tiegeln	überquellende	
Ablageflächen	gibt.		 	
Immerhin:	Für	27	Prozent	der		
Deutschen	ist	Unordnung	im	
Bad	ein	regelmäßiger	Aufre-
ger.	Das	brachte	eine	von	der	
Vereinigung	Deutsche	Sani-
tärwirtschaft	(VDS)	initiierte	
forsa-Studie	in	Erfahrung.
	
Wer	eine	Krise	im	Bad	ver-
meiden	will,	sollte	laut	VDS	
deshalb	schon	bei	der	Pla-
nung	Stauraum	und	Ablage-
flächen	berücksichtigen.	Für	
passgenaue	Möbelanwen-
dungen	bieten	Programme	in	
logisch	aufgebauten	Rastern	
zahllose	Möglichkeiten.	Eben-
falls	im	Trend	liegen	flexible	
Baukastensysteme:	Module	
wie	Wandborde,	Ober-	und	
Unterschränke	sowie	of-
fene	Regale	lassen	sich	in-
dividuell	zusammenstellen	
und	ergeben	ein	stimmiges,	
„lockeres“	Ensemble.	Sind	
Kinder	im	Haushalt,	darf	ein	
abschließbares	Fach	z.	B.	für	
Medikamente	nicht	fehlen.	
Schubladen	und	Glasablagen	
benötigen	eine	Sicherung	ge-
gen	Herausfallen.	Vom	Kamm	
bis	zur	Zahnbürste:	Was	oft	
gebraucht	wird,	müssen	auch	
die	Kleinsten	gut	erreichen.
	
Apothekerschränke	eignen	
sich	insbesondere	für	kleinere	
Bäder.	„Ansonsten	ist	es	oft	
angenehmer,	auf	breitere	
Auszüge	zurückzugreifen,	
Bei	der	Badmöblierung	liegen	flexible	Baukastensysteme	im	Trend.	 					
Foto:	VDS/Keramag
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weil	man	besseren	Einblick	
von	oben	hat“,	erklärt	VDS-
Geschäftsführer	Jens	J.	Wisch-
mann.	Wichtig	sind	Sortier-
systeme.	Wer	Schubladen	für	
Badutensilien	wählt,	sollte	
auf	Unterteilung	achten.	Die	
Hersteller	haben	an	Setzbau-
kästen	erinnernde	Sortimente	
im	Angebot,	die	alles	am	
Platz	halten.
	
Häufig	gilt	die	Regel	„weni-
ger	ist	mehr“:	Zwei	Auszüge	
oder	Schubladen	mit	durch-
dachtem	Innenleben,	die	
man	richtig	und	übersichtlich	
bestücken	kann,	sind	besser	
als	zu	viele	Türen.	Grifflose	
Typen	sollten	auf	leichten	
Druck	mit	Softeinzug	öffnen	
bzw.	schließen,	Einlegeböden	
sich	in	geringen	Abständen	
verstellen	lassen.		 	
Im	Spiegelschrank	eingebaute	
Steckdosen	erweitern	die	An-
schlussmöglichkeiten	für	Fön	
und	Rasierer.	Radio	oder	ein	
Anschluss	für	den	MP3-Player	
sorgen	für	wasserfestes	En-
tertainment.
Schrankmöbel	aus	Holz	brin-
gen	immer	eine	sehr	persön-
liche	Note	ins	Ambiente	und	
lehnen	sich	in	ihrem	Äußeren	
zunehmend	an	Modelle	aus	
dem	Wohnbereich	an.	Die	in	
Deutschland	beliebte	Eiche	
wirkt	durch	ihre	Maserung	
und	Farbe	sehr	urban	und	
dennoch	neutral.	Der	Mix	von	
offenen	und	geschlossenen	
Flächen	verleiht	Waschtisch-	
und	Konsolenunterbauten,	
Regalboards	und	Schränken	
eine	luftige,	durchlässige	Op-
tik.	Die	Kombination	heller	
und	dunkler	Flächen	sorgt	für	
zusätzliche	Spannung.	Traditi-
onelle	Handwerkskunst	lässt	
den	Landhausstil	mit	deko-
rierten	Keramikgriffen	und	
Körben	in	Flechtoptik	perfekt	
aufleben.
Badmöbel	sind,	so	Wisch-
mann,	„nicht	einfach	modi-
fizierte	Möbelelemente	aus	
dem	Küchen-	oder	Wohnbe-
reich,	sondern	vielmehr	spe-
ziell	für	den	Einsatz	und	die	
Bedürfnisse	im	Badezimmer	
konzipiert“.	Von	der	intelli-
genten	Raumaufteilung	bis	
zur	wohnlichen	Atmosphäre	
bieten	sie	ein	Höchstmaß	an	
integrativem	Komfort.	Nicht	
zuletzt	deshalb	ist	ihr	Kauf	
Vertrauenssache.	Spätestens	
im	Alltag	zahlen	sich	gute		
Beratung	und	Planung	
aus.	
	 	 	 	 	 (Ju)	
Spot	an:	LED-Licht	in	der	Schublade	bringt	die	ordentlich	sortierten	
Accessoires	besonders	schön	zur	Geltung.
Foto:	VDS/Keramag
Traditionelle	Handwerkskunst	lässt	den	Landhausstil	mit	dekorierten	
Keramikgriffen	und	Körben	in	Flechtoptik	aufleben.	 						
Foto:	VDS/Villeroy	&	Boch	
Fliesen- und Naturstein
Thomas Schindler
Altenburger Straße 48, 04275 Leipzig
Funk: 0163 342 26 01
E-Mail: th.schindler@fl iesen-schindler.de
FLIESENLEGER
FACHBETRIEB
S CH I ND L E R
Clevere	Ideen	gut	versteckt:	Spiegelschränke	punkten	nicht	nur	als	
übersichtlicher	Stauraum	mit	integrierten	Schubladen,	sondern	auch	
mit	Radio.	 Foto:	VDS/Keuco
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FassaDe
Jetzt die Fassade dämmen!
Sie	lesen	richtig:	Mitten	im	Hochsommer	widmen	wir	uns	der	Dämmung.	Viele	Hausbesitzer	
kümmern	sich	in	der	warmen	Jahreszeit	um	die	optischen	Makel	am	Haus	und	im	Garten	–	und	
verpassen	dabei	den	optimalen	Sanierungszeitpunkt.	Denn,	was	im	Winter	Heizkosten	spart,	
sorgt	im	Sommer	für	ein	angenehmes	Wohnklima.	
		 „Ist	Dämmung	zu	ver-
dammen?“,	fragte	unlängst	die	
BHW	Bausparkasse	in	einer	
Mitteilung.	Denn,	wann	sich	
Wärmedämmung	lohnt,	wird	
derzeit	heftig	diskutiert.	Ener-
gieberater	bestätigen	jedoch:	
Liegen	ohnehin	Reparaturen	
am	Haus	an,	kann	sich	der	Zu-
satzaufwand	für	eine	Isolie-
rung	schnell	bezahlt	machen.
Wärmegedämmte	Wände	sen-
ken	die	Heizkosten	und	steigern	
den	Wert	der	Immobilie.	Wer	
ein	Haus	mit	einem	Wärme-
dämmverbundsystem	einpackt,	
muss	zunächst	nach	Kalkulation	
der	BHW	tief	in	die	Tasche	grei-
fen:	Kosten	von	80	bis	150	Euro	
je	Quadratmeter	summieren	
sich	bei	einem	durchschnitt-
lichen	Einfamilienhaus	mit	150	
Quadratmetern	Außenwandflä-
che	auf	bis	zu	22.500	Euro.
Bei	einem	intakten	Haus	mit	
guter	Bausubstanz	darf	als	
Die	Hersteller	entwickeln	immer	bessere	
Dämmmaterialien	mit	optimalen	Eigenschaften	
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Faustregel	gelten:	Dämmen	
rechnet	sich	umso	mehr,	je	äl-
ter	die	Immobilie	und	je	höher	
der	Renovierungsbedarf	sind.	
„Wenn	an	der	Hausfassade	der	
Putz	bröckelt	und	ein	neuer	
Anstrich	und	Ausbesserungs-
arbeiten	erforderlich	sind,	
dann	ist	der	richtige	Zeitpunkt	
für	die	Wärmedämmung“,	
sagt	Energieberaterin	Angeli-
ka	Dautzenberg	vom	Energie-	
und	Umweltzentrum	Allgäu	
in	Kempten.	Die	Kosten	für	
die	Fassadenreparatur	wären	
ohnehin	angefallen,	und	die	
Zusatzinvestition	für	die	Däm-
mung	amortisiert	sich	über	die	
eingesparte	Heizenergie.	Und	
was	im	Winter	die	Wärme	im	
Haus	hält,	funktioniert	umge-
kehrt	auch	im	Sommer:	Eine	
Dämmung	verhindert,	dass	
die	Wärme	schnell	ins	Haus	
eindringen	kann.	Besonders	
wichtig	ist	das	bei	ausge-
bauten	Dachgeschossen.	Ohne	
gute	Dämmung	kann	es	dort	
schnell	unerträglich	heiß	wer-
den.	Am	effektivsten	ist	eine	
außen	liegende		Dämmung,	
das	heißt	beim	Dach	eine	Auf-
sparrendämmung.	So	gelangt	
die	Wärme	gar	nicht	erst	in	die	
Dachräume.	
Die	KfW-Bank	unterstützt	Mo-
dernisierer	mit	zinsgünstigen	
Krediten	und	Zuschüssen.	
„Geld	vom	Staat	gibt	es,	wenn	
die	Sanierung	von	einem	an-
erkannten	Energieeffizienz-
Experten	geplant	und	begleitet	
wird“,	sagt	Steffen	Zwer	von	
BHW.	Nur	der	Sachverständi-
ge	kann	beurteilen,	ob	sich	das	
Vorhaben	rechnet	und	welches	
Dämmsystem	infrage	kommt.
Hausbesitzer	sollten	auch	auf	
eine	lange	Haltbarkeit	und	
professionelle	Ausführung	der	
Dämmung	achten	–	bei	feh-
lerhafter	Anbringung	drohen	
Folgeschäden.	Als	Alternative	
kann	sich	die	Installation	einer	
effizienteren	Heizung	oder	der	
Tausch	der	Fenster	auszah-
len.	Doch	Vorsicht:	Isolieren	
die	neuen	Fenster	besser	als	
die	ungedämmte	Außenwand,	
kann	es	zu	Schimmelschäden	
kommen.	Die	KfW-Bank	for-
dert	daher,	dass	Feuchteschä-
den	ausgeschlossen	sein	müs-
sen	–	etwa	durch	die	Sanierung	
von	Wärmebrücken.
Überlegenswert	ist,	ob	spezi-
elle	Sonnenschutzfenster	eine	
Alternative	sind.	Der	Nach-
teil:	Sie	verhindern	solare	
Wärmeerträge	in	der	küh-
leren	Jahreszeit.	Hausbesitzer	
können	dann	die	angenehme	
Sonnenwärme	durch	die	Fen-
ster	nicht	mehr	nutzen	und	
müssen	eventuell	sogar	mehr	
heizen.	Eine	gute	Lösung	sind	
außen	liegende	Rollladen.	Sie	
schirmen	Sonneneinstrahlung	
zuverlässig	ab	und	verhindern	
das	Aufheizen	der	Räume.	Ge-
nauso	wie	die	Dämmung	rech-
nen	sie	sich	auch	im	Winter.	
Denn	in	kalten	Nächten	wirkt	
der	Rollladen	wie	ein	Wär-
mepolster	vor	den	Fenstern.	
Besonders	gut	funktioniert	der	
Sonnenschutz	übrigens	mit	
einer	automatischen	Steue-
rung.	Die	clevere	Haustechnik	
steuert	die	Verschattung	nach	
Programm.	So	gibt	es	auch	in	
Zeiten	der	Abwesenheit	keinen	
Hitzestau	im	Haus.
Viel	hilft	viel	–	das	gilt	zumin-
dest	für	den	Zusammenhang	
zwischen	Wärmespeichermas-
se	und	sommerlichem	Wär-
meschutz.	Massive	Wände	aus	
Mauerwerk	und	Massivdecken	
oder	-fußböden	aus	Beton	
spielen	im	Sommer	ihre	Vor-
teile	aus.	Sie	können	Wärme	
speichern	und	geben	diese	erst	
bei	kühleren	Temperaturen	
(zum	Beispiel	nachts)	an	die	
Räume	ab.	So	werden	Tempe-
raturspitzen	abgepuffert	und	
das	Raumklima	bleibt	ausgegli-
chen.	Doch	gerade	beim	Dach-
ausbau	sind	massive	Wände	
wegen	des	Gewichts	oft	keine	
Option.	Stattdessen	werden	für	
die	Verkleidung	der	Dachschrä-
gen	zwei	Lagen	Trockenbau-
platten	empfohlen.	Damit	kann	
man	sich	den	Effekt	der	„dop-
pelten	Wärmespeichermasse”	
zu	Nutze	machen.	
	 	 	 	 	 (Ju/BhW)	
Besonders	gut	funktioniert	der	Sonnenschutz	mit	Rollladen	dank	auto-
matischer	Steuerung.	Mit	cleverer	Haustechnik	läuft	die	Verschattung	
streng	nach	Programm.
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Eine	außen	liegende	Dachdämmung	–	die	Aufsparrendämmung	–	ist	
besonders	effektiv	in	Sachen	sommerlicher	Wärmeschutz.
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Vom durstigen Käfer zur trockenen Fassade
Ein kleines Insekt inspirierte Forscher zur Entwicklung einer äußerst wasserabwei-
senden Fassadenfarbe, die zugleich Deutschlands erste CO2-neutrale Fassaden-
beschichtung ist. StoColor Dryonic führt das Regen- und vor allem das Tauwasser 
aufgrund ihrer mikrostrukturierten Oberfläche gezielt ab und sorgt – ohne bioziden 
Filmschutz – für eine trockene und saubere Fassade.
Um	in	der	Hitze	der	Namibwüste	an	der	
Westküste	Afrikas	nicht	zu	verdursten,	
klettert	der	Nebeltrinkerkäfer	täglich	in	
der	Morgendämmerung	auf	den	Kamm	
der	Sanddünen	und	macht	dort	einen	
Kopfstand.	Die	Morgenfeuchte	konden-
siert	an	seinem	Rückenpanzer,	und	die	auf	
diese	Weise	gewonnenen	Wassertröpf-
chen	rinnen	durch	die	Rillen	seines			
Panzers	direkt	in	sein	Maul.	Ohne	diese	
gezielte	Abführung	von	Wasser	könn-
te	der	zwei	Zentimeter	große	Schwarz-
käfer	in	der	Trockenwüste	nicht	überle-
ben,	denn	dort	regnet	es	im	Schnitt	nur	
einmal	pro	Jahr.	Das	auf	Mikrostrukturen	
basierende	Wirkprinzip	des	Nebeltrinker-
Panzers	haben	sich	die	Forscher	bei	der	
Entwicklung	der	neuen	bionischen	Fassa-
denfarbe	abgeschaut.
Die	Natur	zum	Vorbild	…
Schon	seit	vielen	Jahren	nehmen	sich	die	
Fassadenspezialisten	aus	dem	Schwarz-
wald	bei	der	Entwicklung	neuer	Produk-
te	und	Systeme	die	Natur	zum	Vorbild.	
Die	neueste	Entwicklung	in	der	Reihe	der	
Bionik-Produkte,	bei	denen	Phänomene	
aus	der	Biologie	auf	die	Technik	übertra-
gen	werden,	ist	die	Fassadenfarbe	ohne	
bioziden	Filmschutz	StoColor	Dryonic.	Auf	
ihrer	mikrostrukturierten	Oberfläche	kann	
sich	Regen	und	vor	allem	Tau	nicht	wie	
bei	herkömmlichen	Farben	sammeln	und	
wird	ebenso	wenig	vom	Fassadensystem	
aufgenommen.	Es	verteilt	sich	großflä-
chig	und	wird	schnell	abgeführt.	Dieser	
dauerhafte	bionische	Effekt,	der	selbst	bei	
der	Realisierung	sehr	intensiver	Farbtöne	
gegeben	ist,	hält	die	Fassadenoberfläche	
trocken	und	sauber.
…	und	vorbildlich	im	Umgang	mit	der	Natur
Die	Fassade	mit	hochwertigen	Baupro-
dukten	langfristig	zu	schützen,	ist	eben-
so	einer	der	Ansprüche	von	Sto	wie	
eine	energie-	und	ressourceneffiziente	
Produktion.	Bei	der	neuen	Fassadenfar-
be	geht	der	Hersteller	noch	einen	Schritt	
weiter	und	hat	sich	einer	klimaneutralen	
Produktion	verschrieben:	Auf	Basis	einer	
Umweltproduktdeklaration	(Environmen-
Der	Nebeltrinker-Käfer	war	Vorbild	für	die	
neue,	intelligente	Farbe	StoColor	Dryonic.	
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die	Oberfläche.	rechts:	StoColor	Dryonic:	Wasser	
fließt	von	der	Oberfläche	ab.	Bild:	Sto	SE	&	Co.	KGaA
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ihr                -   Fachpartner in der region:
Malermeister
Steffen Klein
Possendorfer Str. 45-47
01217 Dresden
Mobiltelefon: +49 172 3514340
www.malermeister-steffen-klein.de
S  N
Mitglied der Bauinnung Bautzen
Kirchstraße 19
01936 Neukirch (bei Königsbrück)
Telefon: 035795 424 21
Fax: 035795 429 00
E-Mail: info@santech-neukirch.de
Internet: www.santech-neukirch.de
Sanierungstechnik Neukirch GmbHMalerwerkstatt  Fiedler
Malerei - Fassadenbau - Ausbau
Roland Fiedler
Lindenauer Str. 38 - 01945 Tettau
Mobil.: 0172 / 7074192  |  Tel.: 03574 / 760222
E-Mail: Malerwerkstatt.Fiedler@gmail.com  |  www.Malerwerkstatt-Fiedler.de
Steffen Kunze
Malermeister
Hauptstraße 17 - 09634 Hirschfeld
Tel.: 035242 65 863
Fax: 035242 65 864
www.sk-ug.de
Maler und Tapezierarbeiten
dekorative Gestaltungstechniken
Fassadengestaltung
Vollwärmeschutz
Trockenbau
Intelligente Farbe für trockene 
Fassaden! StoColor Dryonic.
Inspiriert durch die Wüste.
Ob Tau, Nebel oder Regen: das bionische
Wirkprinzip sorgt für trockene Fassaden und 
schützt sicher vor Algen- und Pilzbefall.
Erfahren Sie mehr über den
Nebeltrinker-Käfer und entdecken
Sie die Dryonic Technology unter:
www.stocolordryonic.de
Anzeige StoColor Dryonic_92x65mm.indd   1 09.07.2015   10:51:17
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tal	Product	Declaration,	EPD)	werden	die	
für	die	Herstellung	erforderlichen	CO2-
Emissionen	berechnet	und	entsprechende	
CO2-Emissionszertifi	kate	erworben,	die	
einem	Klimaschutzprojekt	in	Indonesi-
en	zugute	kommen.	Dort	wird	ein	kleines	
Wasserkraftwerk	unterstützt,	das	über	
20.000	Megawattstunden	Strom	pro	Jahr	
produziert,	womit	jährlich	mehr	als	11.000	
Tonnen	CO2	eingespart	werden	können.	
Ein	Nachhaltigkeitsdatenblatt	zu	StoColor	
Dryonic	ist	im	Internet	unter	www.sto.de	
verfügbar.
Ökologisch	und	vielfältig	einsetzbar
Die	Farbe	ist	auf	allen	bauüblichen	Unter-
gründen	anwendbar	–	auf	Wärmedämm-
Verbundsystemen	ebenso	wie	auf	mo-
nolithischen	Bauteilen,	Betonfl	ächen	und	
Trapezfassaden,	beschichtet	im	Coil-Coa-
ting-Verfahren.	Sie	erfüllt	höchste	Anfor-
derungen	des	nachhaltigen	Bauens,	zum	
Beispiel	nach	LEED	oder	DGNB.	Und	sie	ist	
sehr	robust:	Während	bei	herkömmlichen,	
stark	pigmentierten	Farben	das	Risiko	
eines	Füllstoffbruchs	in	Kauf	genommen	
werden	muss	(der	sogenannte	„Schreib-
effekt“	bewirkt,	dass	bereits	geringe	me-
chanische	Belastungen	helle	Spuren	auf	
der	Oberfl	äche	hinterlassen),	ist	StoColor	
Dryonic	sehr	viel	unempfi	ndlicher.	Das	
bietet	vor	allem	in	stark	frequentierten	
Zonen	wie	Hauseingängen	einen	Vorteil.	
„Geheimnis“	dieser	Widerstandskraft	ist	
eine	spezielle	Formulierung	mit	funktiona-
len	Füllstoffen.	 	 	 	
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seltenes material für einen 
eindrucksvollen innenbereich
Muschelkalk	bildete	sich	vor	ca.	230	Millionen	Jahren	
durch	den	lagenweisen	Eintrag	feiner	Kalkschlämme,	
die	sich	mit	fossilen	Muschelresten	sowie	Schalen-
trümmern	aus	Flora	und	Fauna	vermischten.	Dadurch	
besitzt	er	in	seiner	ursprünglichen	Form	eine	stark	
ausgeprägte	Bankung,	welche	die	übereinander	ge-
lagerten	Schichten	erkennen	lassen.	Heute	existieren	
nur	noch	wenige	einheimische	Steinbrüche	des	ver-
gleichsweise	seltenen	Muschelkalks.	Deshalb	besit-
zen	Gebäude,	deren	Innenbereich	mit	einem	Boden-
belag	des	außergewöhnlichen	Steins	versehen	ist,	
eine	besondere	Ausstrahlung,	die	sofort	spürbar	wird.	
info:	www.traco.de
BoDen- unD WanDBelÄge
Fliesen für 
das gewisse 
Etwas
	 Schon	bei	Asterix	und	Obelix	ging	es	um	
schöne	Fliesen,	wie	dieses	Zitat	aus	dem	Film	
„Mission	Kleopatra“	beweist:	„Sind	diese	Fliesen	
nicht	herrlich?	Fliesenlegis,	komm	her!	...	Sind	die-
se	Fliesen	herrlich,	oder	was?“	Und	das	ist	eigent-
lich	bis	heute	so	geblieben:	Fliesen	schmücken	das	
Haus,	sie	weisen	die	besten	Eigenschaften	auf	und	
sind	sehr,	sehr	lange	haltbar.	Dabei	müssen	es	gar	
nicht	immer	nur	keramische	Fliese	sein	...
Design inspiriert 
durch die natur
Die	neue	Keramikfliese	Senja	Pure	erinnert	an	ge-
bürstetes	Holz	mit	Spuren	von	durchscheinender	Far-
be.	So	interpretiert	Hersteller	Jasba	beispielsweise	
die	Jahresringe	des	Holzes,	übersetzt	sie	in	ein	kera-
misches	Relief	und	erzeugt	so	eine	dreidimensional	
wirkende	Struktur	der	Oberfläche.	Es	ist	eine	raffi-
niert	plastische	Wiedergabe	der	typischen	Maserung	
von	Stirnholz,	die	entsteht,	wenn	der	Stamm	quer	
zur	Faser	geschnitten	wird.	Die	Designer	entschieden	
sich	für	die	Holzfarbtöne	Wenge	und	Ahorn	sowie	für	
Eiche	und	Shabby	chic.	
info:	www.jasba.de
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von antik bis modern 
mit travertin
Natursteine	aus	dem	Mittelmeerraum	lassen	den	
Wunsch	nach	dem	mediterranen	Lebensgefühl	auch	
hierzulande	Wirklichkeit	werden.	Im	Außenbereich	
entsteht	das	antikmediterrane	Flair	mit	Terrassen-
platten,	Mauersteinen	und	Wandverkleidungen	aus	
Travertin.	Wer	lieber	einen	modernen,	klaren	Eindruck	
erzielen	möchte,	der	wählt	großformatige	Platten.	
Innen	sorgen	Natursteinfliesen	und	-platten	für	einen	
Hauch	von	Urlaub	im	Alltag.	In	vielen	Sorten	und		
unterschiedlichen	Formaten	erhältlich,	eröffnen	die	
Unikate	unendliche	Gestaltungsmöglichkeiten.			
info:	www.wohnrausch.net
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kraftvolle urwüchsigkeit 
mit Charakter
Gefertigt	aus	hochwertigem	Feinsteinzeug	ist	die	
neue	Boden-Fliesenserie	Trias	in	fünf	erdigen	Tönen	
erhältlich.	Die	Farben	sind	in	sich	natürlich	nuanciert	
und	erzeugen	einen	feinen	Multicolor-Effekt,	der	spe-
ziell	bei	der	Variante	Eisenerz	sehr	gut	zur	Geltung	
kommt.	Die	werkseitige	PT-Vergütung	beugt	dem	
Eindringen	fleckenbildender	Substanzen	vor.	Erhält-
lich	ist	die	neue	Kreation	vom	5x5	Zentimeter	Mosaik	
über	30x60	Zentimeter	bis	hin	zu	75x150	Zentimeter	
Fliesen	sowie	in	den	Trittsicherheits-Klassen	R10/A	
beziehungsweise	R11/B.	Damit	ist	Trias	sowohl	in	öf-
fentlichen	als	auch	privaten	Bereichen	einsetzbar.		
info:	www.agrob-buchtal.de
inviduell dank 
natur, Farbe und struktur
Natürliche	Materialien,	brillante	Farben	sowie	die	
markante	Rippenstruktur	sind	die	wichtigsten	Merk-
male	der	ECO-Fliese	für	den	Wohnbereich.	Das	Flor-
material	ist	mit	natürlichen	und	nachwachsenden	
Materialien	aus	80	%	Kaschmir-Ziegenhaar	und	20	%	
Schurwolle	gefertigt	und	in	62	verschiedenen	Farbnu-
ancen	erhältlich.	Das	Flormaterial	reduziert	die	Fein-
staubbelastung	in	der	Raumluft	und	wirkt	klimaregu-
lierend,	denn	die	natürlichen	Materialien	können	bei	
Bedarf	Feuchtigkeit	aufnehmen	und	wieder	abgeben.	
Die	Fliese	kann,	ganz	umweltfreundlich,	ohne	Kleb-
stoff	verlegt	werden.
info:	www.tretford.eu
gestaltungsmöglichkeiten 
für jeden raum
Die	Einrichtung	des	Zuhauses	sollte	einem	Gesamt-
konzept	folgen.	Wäre	es	nicht	schön,	wenn	der	Cha-
rakter	des	Wohn-	und	Essbereichs	dem	der	Küche	
entspricht	und	diese	Ästhetik	auch	im	Bad	fortgeführt	
würde?	Mit	Century	Unlimited	entwickelte	Hersteller	
Villeroy	&	Boch	eine	Serie	für	das	ganze	Haus.	Diese	
beinhaltet	nicht	nur	Grundfliesen	aus	„vilbostone“-
Feinsteinzeug	in	acht	Farben,	sondern	auch	ein	Dekor-
konzept,	das	insgesamt	27	unterschiedliche	Flächen-
dekore	umfasst.	Wandfliesen	aus	Steingut	runden	das	
Gesamtkonzept	ab.	
info:	www.villeroy-boch.com
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Als	flexibler	Überdecker	mit	ausgereifter	Technik	sorgt	der	neue	Flachdachziegel	
Alegra	15	für	ein	ansprechendes	Deckbild	beim	Neubau	und	in	der	Sanierung.
14 haus & markt August	2015
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Mit dem neuen kleinformatigen Alegra 15 
komplettiert Wienerberger im Produktbe-
reich Koramic konsequent die Alegra-Fa-
milie, die bis dato aus den Flachdachzie-
geln Alegra 8 und 9 als Großformat sowie 
aus den Mittelformaten Alegra 10 und 12 
bestand. Damit steht fortan eine breite Pa-
lette an Größen beziehungsweise Forma-
ten mit einem ausgewogenen Farbspekt-
rum zwischen traditionellen und modernen 
Farbtönen zur Verfügung.
Als bewährter Überdecker mit ausgereifter 
Technik sorgt der Alegra 15 für ein homo-
genes Deckbild. Die nicht sichtbaren Deck-
fugen ermöglichen eine optisch ausgewo-
gene Dacharchitektur, unabhängig davon, 
ob gedrückt oder gezogen verlegt wird. 
Die Rundumverfalzung und hohe Verrip-
pung sorgen zugleich für eine zuverlässige 
Regeneintragssicherheit. Aufgrund seines 
enormen Verschiebebereiches – im Kopf-
falz bis zu 30 und im Seitenfalz bis zu 6 
Millimeter – eignet sich der Alegra 15 ideal 
für die Sanierung. Natürlich ist der klein-
formatige Flachdachziegel auch im Neubau 
ein echter Hingucker. Allein durch seine 
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Flachdachziegel Alegra 15:   
kleines Format, große Leistung
• Kleinformat mit homogenem Deckbild       
• Flexibler Überdecker für Sanierung und Neubau     
• Neuer Farbton Dunkelgrau
Dem	Trend	zu	dunklen	Farben	entsprechend,	ergänzt	Dunkelgrau	die	eleganten	
Farbtöne	Anthrazit	und	Edeltiefschwarz	für	den	neuen	Koramic	Flachdachziegel	
Alegra	15	von	Wienerberger.
Regeldachneigung von nur 20 Grad ist er 
sehr gut geeignet für eine moderne Dach-
architektur. Mit einem Gesamtgewicht von 
nur 3,2 Kilogramm ist der neue Ziegel leicht 
zu handhaben sowie entsprechend wirt-
schaftlich und sicher zu verlegen. Wie alle 
Flachdachziegel der Familie ist der Alegra 
15 mit dem bewährten Koramic Befesti-
gungssystem Sturmfix lieferbar.
Von	modern	bis	traditionell
Gerade dunkle Farben liegen bei Dachzie-
geln stark im Trend. Deshalb hat Wiener-
berger für den Alegra 15 ergänzend zu 
den eleganten Farbtönen Anthrazit und 
Edeltiefschwarz eine neue Farbe ins Pro-
gramm aufgenommen: Dunkelgrau. Damit 
ist der Flachdachziegel in insgesamt sieben 
unterschiedlichen Farben von Naturrot, 
Rot engobiert, Kupfer und Altrot bis zu den 
dunklen Tönen lieferbar. Mit diesem aus-
gewogenen Sortiment traditioneller und 
moderneleganter Farbtöne ermöglicht der 
Ziegel maximale Gestaltungsvielfalt. Das 
entsprechende keramische Zubehörpro-
gramm rundet das Angebot rund um den 
neuen Alegra 15 perfekt ab.
Weitere	Informationen:	www.wienerberger.de
Alegra	15	ist	nicht	nur	in	insgesamt	
sieben	unterschiedlichen	Farben,	
sondern	auch	mit	dem	bewährten	
Befestigungssystem	Sturmfix	
lieferbar.
Kleines	Format	–	große	Leistung:	der	neue	Alegra	15	
mit	zuverlässi-ger	Regeneintragssicherheit	und	großem	
Verschiebebereich.
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Der	Formatmix	Titan	aus	dem	Penter-Pflasterklinkerprogramm	bereichert	das	Angebot	an	dunklen	Pflasterklinkern	durch	eine	Mischung	
von	Formaten.	Optisch	kommen	auch	Farbnuancierungen	zwischen	Braun	und	Anthrazit	zum	Tragen,	die	die	Natürlichkeit	des	Rohstoffes	
Ton	unterstützen	und	dem	Belag	Charakter	verleihen.	Er	ist	zudem	licht-	und	schmutzbeständig	sowie	dauerhaft	gegen	Frost	und	andere	
Umwelteinflüsse	gefeit.
16 haus & markt August	2015
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Bei der Gestaltung von Freiflächen wer-
den dunkle Farbtöne immer beliebter. 
Diesen Trend setzt Wienerberger auch 
mit dem neuen Formatmix Titan um. 
Die Galabau-Betriebe hatten sich bei 
der Markteinführung des ersten Format-
mixes, dem Rotblaubunt, sehr schnell 
von den Vorteilen überzeugen lassen. 
Mit der Kombination von drei verschie-
denen Größen (300 x 100, 200 x 200, 
200 x 150 Millimeter bei einer Schnitt-
höhe von 52 Millimetern) in einer Fläche 
wird ein lebendiges Verlegebild erzielt. 
Dazu tragen auch die Farbnuancierun-
gen bei. Die Pflasterklinker werden sor-
tiert angeliefert – pro Format sind das 
für einen Quadratmeter Fläche jeweils 
zehn Stück. Das ermöglicht eine sichere 
Mischung und reduziert zugleich den 
Verarbeitungsaufwand. 
Dynamik	in	der	Fläche	
Mit dem Formatmix Titan lässt sich 
dieser Gestaltungsspielraum jetzt auch 
in Braunanthrazit ausloten, einem gut 
nachgefragten Farbton. Anders als bei 
Eine Erfolgsgeschichte   
geht weiter
• Formatmix Titan neu im Penter Programm      
• Drei Formatgrößen in Braunanthrazit       
• Sichere und wirtschaftliche Verlegung
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Dunkle	Pflasterklinker	aus	dem	Penter-Pflasterklin-
kerprogramm	werden	sehr	gut	nachfragt.	Deshalb	
lag	es	nahe,	für	eine	Erweiterung	des	Angebotes	
an	Formatmix	einen	dunklen	Farbton	vorzusehen.	
Die	Variante	Rotblaubunt	hatte	innerhalb	weniger	
Monate	eine	sehr	erfolgreiche	Markteinführung	
erlebt.	Neu	ist	der	Formatmix	Titan	in	Braunanth-
razit.	Drei	verschiedene	Größen	an	Pflasterklinkern	
werden	kombiniert.	Es	entsteht	so	ein	lebendiges	
Verlegebild.	Je	nach	Sonneneinstrahlung	changieren	
die	Klinker	und	erzeugen	immer	wieder	ein	anderes	
Farbspiel.	
Impulse	aus	dem	Markt	nutzt	Wienerberger,	um	auf	
Trends	und	Kundenbedürfnisse	passgenau	zu	rea-
gieren.	Der	„normale“	Pflasterklinker	Titan	gehört	zu	
den	absatzstärksten	Produkten	im	Penter-Pflaster-
klinkerprogramm.	Auf	diese	Farbe	und	Ausdrucks-
kraft	setzte	man	jetzt	mit	der	zweiten	Version	eines	
Formatmixes	in	Braunanthrazit.	
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Ihr Heimwerkermarkt in Meißen mit
Top-Angeboten und kompetenten Tipps!
Niederauer Straße 39, 01662 Meißen, Tel. (0 35 21) 74 05-0, 
Fax 74 05-74, info@mei.probau.de, www.probau.de
Mo.-Fr. 6 bis 19 Uhr, 
Sa.       8 bis 16 Uhr für Sie da!
Alles für:Garten & FreizeitHaus & WohnenBauen & RenovierenTechnik & Werkstatt
den klassischen Verlegearten punktet 
er durch eine überzeugende Dynamik in 
der Fläche, die von den Farbschattierun-
gen zwischen Braun und Anthrazit noch 
unterstützt wird. Je nach Sonnenstand 
findet ein changierendes Farbspiel statt. 
Auf diese Weise entstehen attraktive 
Wege, Terrassen oder Plätze, die sich 
durch Langlebigkeit, Frostbeständig-
keit und schöne Naturfarben auszeich-
nen. Außerdem ist der gebrannte Ton 
strapazierfähig, was Schmutz, Umwelt-
belastungen oder Chemikalien angeht. 
Als funktionale und optische Ergänzung 
bietet Wienerberger auf Wunsch auch 
Bord- und Rinnenklinker an.
Weitere	Informationen:	
www.wienerberger.de
Bauelemente
Alte Treppe mit neuen Ideen
Knarrt	Ihre	Treppe?	Ist	das	Geländer	wackelig?	Sind	die	Stufen	ausgetreten?	Kein	Zweifel,	hier	
muss	etwas	geändert	werden.	
		 Grundsätzlich	gibt	es	
zwei	Möglichkeiten,	entweder	
die	komplette	Treppe	zu	erset-
zen	oder,	wenn	sie	tatsächlich	
erhaltenswert	scheint,	die	Stu-
fen	und/oder	das	Geländer	zu	
reparieren.	
Der	Vorteil	bei	einer	neuen	
Treppe	ist,	dass	diese	einfacher	
einzubauen	ist	und	es	meistens	
schneller	geht	–	zudem	ist	sie	
häufig	preiswerter	als	eine	auf-
wendigere	Reparatur	der	ge-
samten	Altanlage.		 	
Will	man	sich	allerdings	zum	
Beispiel	aus	ästhetischen	Grün-
den	von	einer	alten	Beton-
treppe	trennen,	dann	muss	mit	
größeren	Verschmutzungen	
gerechnet	werden.	Schließlich	
muss	die	alte	Treppe	komplett	
abgebaut	werden,	wodurch	
eine	umfangreichere	Baustelle	
entsteht.
Ist	es	aber	eine	Holztreppe,	
die	allein	schon	aus	architek-
tonischen	Gründen	erhaltens-
wert	ist,	lohnt	sich	eine	Reno-
vierung	durchaus.	Hier	kommt	
es	darauf	an,	wie	stark	die	
Schäden	sind.	Sind	beispiels-
weise	nur	einzelne	Stufen	stark	
ausgetreten,	aber	das	Gelän-
der	noch	intakt,	dann	empfieh-
lt	es	sich,	nur	diese	Stufen	aus-
zutauschen	beziehungsweise	
zu	reparieren.	Aber	meistens	
handelt	es	sich	um	eine	alte	
eingestemmte	oder	aufgesat-
telte	Wangentreppe,	die	mit	
den	Jahren	einfach	zu	knarren	
beginnt.	Hier	ist	ebenfalls	eine	
komplette	Auswechslung	die	
beste	und	dazu	in	der	Regel	
preiswertere	Alternative.
Der	Bauherr	oder	Moderni-
sierer	kann	aus	einer	breiten	
Palette	von	ansprechendem	
Treppendesign	wählen.	Doch	
so	„einfach“	wie	der	Kauf	
eines	Wohnzimmerschranks	
ist	die	Auswahl	einer	Treppe	
nicht.	Schließlich	gehört	die	
Treppe	zu	den	fest	eingebau-
ten	Teilen	und	ist	daher	als	
tragendes	Bauteil	zu	behan-
deln.	
Die	Anforderungen	an	Treppenanlagen	in	Bezug	auf	ihre	sichere	
Begehbarkeit	sind	in	der	DIN	18065	festgelegt.
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Primär	entscheidend	ist	immer	
der	Platz,	der	einer	Wohnungs-
treppe	zugewiesen	wird.	Größ-
tenteils	werden	Treppen	heute	
viertel-	oder	halbgewendelt	
geplant,	drehen	sich	also	von	
der	Antrittsstufe	bis	zum	Aus-
tritt	um	90	oder	180	Grad.
Alle	Treppenkonstruktionen	
benötigen	einen	entspre-
chenden	Nachweis	ihrer	Stand-
sicherheit	in	Form	einer	bau-
aufsichtlichen	Zulassung	–	für	
viele	Bauprodukte	inzwischen	
europaweit	vereinheitlicht	und	
seit	2006	auch	für	Wohnungs-
treppen.	
Jeder	Bauherr	ist	daher	gut	
beraten,	sich	vor	der	Entschei-
dung	in	einem	Treppenstudio	
nicht	nur	die	verschiedenen	
Varianten	anzusehen	und	zu	
begehen,	sondern	sich	auch	
ausführlich	bezüglich	der	Nor-
men	und	Vorschriften	von	
einem	Treppen-Fachmann	be-
raten	zu	lassen.
Neben	allen	sicherheits-	und	
bequemlichkeitsrelevanten	
Aspekten	zählt	natürlich	zu	
den	wichtigsten	Auswahlkri-
terien	das	Design.	Beginnend	
bei	der	Holzsorte	–	für	Treppen	
sollten	grundsätzlich	Harthöl-
zer	ausgesucht	werden.	Va-
riantenreichtum	entsteht	bei	
jeder	Treppe	vor	allem	durch	
unterschiedliche	Geländeraus-
führungen	und	durch	attrak-
tive	Lasur-	beziehungsweise	
Farbanstriche.	Beim	Geländer	
wird	viel	mit	Edelstahl	oder	
Glas	kombiniert.	Wird	Farbe	
gewünscht,	so	stehen	derzeit	
dunkel	getönte	Lasuranstriche	
im	Trend.	Naturbelassene	
Holztöne	sind	jedoch	nach	wie	
vor	die	Favoriten.	Anstriche	
auf	ökologischer	Basis	(Ölen,	
Wachsen)	kommen	außerdem	
immer	öfters	zum	Zuge.
	
	  						 (Ju/treppenmeister)	
Besuchen Sie unser großes
Treppenstudio
Herrfurthstr. 7 . 06217 Merseburg 
Telefon 036338 324-0
Beratung Di u. Do 14 - 18 Uhr  
www.wippertal-gruppe.de
Lars Tunk
 Zimmermeister
04600 Altenburg  Feldstraße 37
Telefon: 03447 830943  Telefax: 03447 830947
E-Mail: treppen_tunk_altenburg@t-online.de
www.treppen-tunk.de
TREPPEN-TUNK
TISCHLEREI & HOLZHANDEL
Treppenplanung	in	ihrer	schönsten	Form.	Harmonie	steht	hier	im	Vorder-
grund.	
Wer	sich	bei	der	Planung	an	die	Regeln	der	Fachleute	hält,	wird	eine	gute	
und	sicher	zu	begehende	Treppe	bekommen.
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Wintergarten
Wartung und Pflege
Damit	Sie	viele	Jahre	Freude	an	Ihrem	Glashaus	haben,	sollten	Sie	einiges	zum	richtigen		 	
Umgang,	zur	Wartung		und	Pflege	wissen.
		 Die	Pflege	des	Win-
tergartens	liegt	bei	Ihnen	als	
Besitzer.	Allerdings	können	
Sie	auch	einen	Fachbetrieb	
damit	beauftragen,	der	Ih-
nen	diese	Arbeiten	abnimmt.	
Sollen	aber	Reparatur-	oder	
Einstellungsarbeiten	bzw.	
eine	Wartung	durchgeführt	
werden,	ist	der	Fachbetrieb	
immer	die	erste	Wahl.	Denn	
Sie	sollten	bedenken,	dass	
Bedienungs-	und	Wartungs-
fehler	Gewährleistungsrechte	
erlöschen	lassen	können.	
Es	besteht	die	Möglichkeit,	
beispielsweise	beim	Errich-
ter,	einen	Dauerauftrag	für	
Wartungsarbeiten	abzuschlie-
ßen,	damit	Sie	stets	auf	der	
sicheren	Seite	sind.	
Beim	Putzen	sollten	Sie	auf	
keinen	Fall	einen	Hochdruck-
reiniger	verwenden.	Ein	
solches	Gerät	arbeitet	zwar	
effektiv,	der	Hochdruckstrahl	
kann	aber	Wasser	in	die	Bau-
anschlüsse	drücken	oder	den	
Sitz	der	Dichtungen	beein-
trächtigen.	
Um	den	Wert	Ihres	Glasan-
baus	zu	erhalten,	sollten	
Sie	Oberflächen,	Beschläge,	
Scharniere	und	Verschlüs-
se,	Entwässerungsöffnungen	
usw.	in	regelmäßigen	Ab-
ständen	reinigen,	pflegen	und	
auf	Schäden	prüfen.	Ist	in	die	
Lauf-	und	Führungsschienen	
Schmutz	eingedrungen,	sollte	
dieser	sofort	entfernt	wer-
den.	Sonst	können	Schäden	
an	der	Technik	entstehen.	
Die	Lüftungsanlagen	müs-
sen	ebenfalls	jährlich	gewar-
tet	werden.	Dabei	sollten	die	
Filter	ausgetauscht	und	die	
Luftkanäle	gereinigt	werden,	
damit	sich	dort	kein	Schim-
Mehr	Raum	für	mehr	Leben:	Mit	einem	Sommergarten	lässt	sich	das	
Wohnzimmer	erweitern	und	an	sonnigen	Tagen	das	Frühstück	gemüt-
lich	im	Freien	genießen.		 Foto:	epr/Garten	Heinemann
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mel	oder	Keime	ansammeln	
können.	
Verwenden	Sie	am	besten	
neutrale	Allzweckreiniger,	
weil	Scheuermittel	und	ag-
gressive	Reiniger	die	Ober-
flächen	beschädigen.	Die	
Hersteller	bieten	auch	spe-
zielle	Pflegesets	an,	die	auf	
die	entsprechenden	Mate-
rialien	abgestimmt	sind	und	
die	über	Jahre	die	Wintergar-
tenelemente	in	einem	gu-
ten	Zustand	erhalten.	Kleine	
Oberflächenschäden	können	
vom	Hersteller	ausgebes-
sert	werden,	farbige	Bauteile	
können	mit	einem	speziellen	
Reparaturstift	ausgebessert	
werden.	Kleine	Macken	am	
Profi	können	mit	Reparatur-
Hartwachsen	oder	vorsich-
tiger	Erwärmung	korrigiert	
werden;	hier	sollten	Sie	aber	
auf	jeden	Fall	den	Fachbetrieb	
hinzuziehen.
Die	Verglasung	erfordert	eine	
besondere	Vorsicht	und	Sorg-
falt	bei	der	Reinigung.	Denn	
Schäden	können	sichtbar	
werden	und	die	Funktion	der	
Gläser	beeinträchtigen.	Bei	
oberflächenvergütetem	Glas	
dürfen	nur	die	vom	Herstel-
ler	zugelassenen	Reinigungs-
mittel	verwendet	werden.	
Grundsätzlich	gilt	bei	der	
Reinigung	von	Glas:	immer	
mit	viel	sauberem	Wasser	
arbeiten,	um	einen	Scheuer-
effekt	durch	Schmutzpartikel	
zu	vermeiden.	Verwenden	Sie	
vorzugsweise	Microfaser-	
tücher,	Schwämme	oder	ei-
nen	Gummiabstreifer.	
Abdichtungen	verhindern	das	
Eindringen	von	Feuchtigkeit.	
Sind	aber	die	Baufugen-Ab-
dichtungen	beschädigt,	kann	
Wasser	in	den	Wintergarten	
oder	das	Hauptgebäude	ein-
dringen.	Weil	die	verwende-
ten	dauerelastischen	Versie-
gelungen	nur	eine	begrenzte	
Lebensdauer	haben,	gelten	
sie	als	Wartungsfugen.	Das	
heißt,	dass	sie	regelmäßig	
kontrolliert	werden	und	ggf.	
überarbeitet	werden	müssen.	
Zu	guter	Letzt	noch	ein	Hin-
weis:	Bei	Sonneneinstrahlung	
ist	der	Wintergarten	gut	tem-
periert;	ist	der	Himmel	jedoch	
bewölkt,	muss	die	Heizung	
eingeschaltet	werden.	Doch	
was	nutzt	die	beste	Heiztech-
nik,	wenn	die	Glashülle	nicht	
dicht	ist	und	zu	viel	kostbare	
Wärme	entweicht?	Helfen	
kann	hier	ein	Blower-Door-
Test,	mit	dem	sich	Lecka-
gen	entdecken	lassen.	Auch	
beim	Wintergarten	hat	sich	
dieses	Verfahren	bewährt.	Es	
empfiehlt	sich,	nicht	nur	aus	
Gründen	der	Energieeinspa-
rung	die	Undichtigkeiten	zu	
beheben,	denn	die	Folge	kön-
nen	gravierende	Schäden	am	
Wintergarten	sein,	die	sich	im	
Laufe	der	Zeit	einstellen.
	
	    (Ju)	
Bei	angemessener	Pflege	und	fachgerechter	Wartung	werden	Sie	sich	
über	eine	lange	Lebensdauer	Ihres	Wintergartens	freuen	können.		
Foto:	Weinor/HLC
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Terrassen-Überdachung	Serie	3000light	für	den	Fachhandel	mit	klaren	Wettbewerbsvorteilen	im	Niedrigpreissegment.		 	
	 	 Foto:	Hersteller	Schilling,	Großefehn
Die Fachplaner und Ingenieure der Fir-
ma Schilling achteten bei der Entwick-
lung insbesondere auf ein zeitloses 
Design in hoher Qualität, statische 
Sicherheit, kurze Lieferzeit, einen leich-
ten Aufbau und ein sehr gutes Preis-
Leistungs-Verhältnis, berichtet der Ge-
schäftsführer Ralf Schmidt.
Die	Vorteile	der	Serie	
3000light	liegen	im	Detail
Die Terrassen-Überdachungen der Se-
rie 3000light werden aus witterungs-
beständigem, pulverbeschichtetem 
Aluminium in deutscher Profi lqualität 
(nach DIN EN 12020) gefertigt und mit 
Glaseindeckung oder Stegplatten nach 
individueller Angabe mit einer maxi-
malen Gesamtgröße von bis zu 3,50 m 
Tiefe und 6,80 m Breite angeboten. Die 
Schneebelastbarkeit von 120 kg/m² bis 
sogar 250 kg/m² ist gegeben und kann 
auf Wunsch mit einer prüffähigen Statik 
nachgewiesen werden. 
3	Wochen	Lieferzeit	für	eine	
individuelle	Terrassen-Über-
dachung	in	Standardfarben	zu	
Sonderpreisen
Für die Serie 3000light wurde ein neuer 
Fertigungsprozess eingeführt, so dass 
auch eine kurze Lieferzeit für den 
Fachhändler einen weiteren Pluspunkt 
bedeutet, erläutert Ralf Schmidt. Wir 
versprechen von der Bestellung bis 
zur Lieferung in nur 3 Wochen eine 
Die	erste	hochwertige	Terrassen-Überdachung	
„made	in	Germany“	mit	statischer	Sicherheit,	die	
im	Niedrigpreissegment	wettbewerbsfähig	ist
Schilling, Hersteller von soliden und wertbeständigen Wintergärten und Überda-
chungssystemen aus dem hohen Norden Deutschlands, aus Großefehn (Ostfries-
land), entwickelte aus bewährten Profilkomponenten eine neue Terrassen-Über-
dachung: die Serie 3000light.
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hochwertige Terrassen-Überdachung 
aus der Serie3000light bei der Auswahl 
zwischen vier Profi lfarbtönen zu einem 
besten Preis-Leistungs-Verhältnis.
Die	Fachhändler	werden	von	
Schilling	unterstützt
Wir wissen, dass unsere Fachhändler 
einem scharfen Wind gegenüber Nied-
rigpreisanbietern ausgesetzt sind, be-
richtet der Geschäftsführer der Schilling 
GmbH. Mit der neuen Serie 3000light 
möchten wir ganz bewusst unseren 
Fachhändlern in diesem Preissegment 
unter die Arme greifen. Zur Beratungs- 
und Planungsunterstützung bieten wir 
nicht nur klare Qualitätsvorteile, Sicher-
heit und leichtes Aufbauhandling, so 
Schmidt weiter, der Fachhändler ist in 
diesem Angebotssegment jetzt auch 
noch im Preis wettbewerbsfähig - ohne 
Qualitätsabstriche.
Weitere informationen und die adres-
se eines Fachhändlers in der nähe gibt 
es bei:		 	 	 	 	
Schilling	GmbH		 	 	 	 	
Holderstrasse	12-18	-26629	Großefehn		
Tel.:	04943/9100-0,		 	 	
Fax:	04943/9100-20	 	 	 	
E-Mail:	info@schilling-gmbh.com	oder	
unter	www.schilling-wintergarten.de	
im	Internet.	
Aluminium-Dachsystem	3000light	mit	
kurzen	Lieferzeiten.
Schilling GmbH
Holderstrasse 12 - 18 • D-26629 Großefehn
Tel. 04943 / 91 00-0 • Fax 04943 / 91 00-20
info@schilling-gmbh.com • www.schilling-wintergarten.de
Entwicklung,
Produktion un
d
Großhandel
Europaweite
Lieferung!
Profile oder montagefertige Bausätze
• Wintergärten
• Terrassenüberdachungen
• Haustürvordächer
• Sicht- und Windschutzelemente
•  Verlegesystem für     
vorhandene Unterkonstruktionen
•  Unterbau- Elemente aus Aluminium
Alle Bausätze mit zertifi ziertem 
Herstellernachweis nach DIN EN 1090
... und das seit 25 Jahren
Zeitungsanzeige_210x151mm.indd 09.02.2015, 16:091
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		 Hohe	Energiekosten	
und	die	Umweltbelastung	
durch	die	CO2-Emission	sind	
drängende	Gründe,	den	Ener-
gieverbrauch	zu	senken.	Ein	
erster	Schritt	in	diese	Richtung	
ist	der	Heizungs-Check.
Der	Heizungs-Check	wurde	vom	
Spitzenverband	der	Gebäude-
technik	VdZ	entwickelt.	Das	
Prüf	ver	fah	ren	ist	genormt	(nach	
DIN	EN	15378)	und	sorgt	damit	
für	neu	trale	und	ver	gleich	bare	
Ergeb	nisse.		 	 	
Die	einzelnen	Anlagenkom-
ponenten	werden	dabei	von	
einem	qualifizierten	Fachhand-
werker	durch	die	Kombination	
von	Messungen	(z.	B.	Abgas-,	
Oberflächen-	und	Ventilati-
onsverluste	des	Kessels)	und	
Sichtprüfungen	(Regelung,	
Thermostatventile,	Dämmung	
der	Rohrleitungen,	hydrau-
lischer	Abgleich)	begutachtet	
und	mit	Blick	auf	ihre	energe-
tische	Qualität	mit	Punkten	be-
wertet.	Je	höher	die	Punktzahl,	
desto	mehr	weicht	der	aktuelle	
Zustand	vom	wünschens-
werten	energetischen	Sollzu-
stand	ab	und	desto	höher	ist	
das	Energieeinsparpotenzial.	
In	zehn	Schrit	ten	ermit	telt	der	
Hand	wer	ker	die	Schwach	stel-
len	der	Hei	zung	(siehe	Abbil-
dung).
Auf	Basis	des	Ergebnisses	kön-
nen	konkrete	Empfehlungen	
mit	Kostenschätzungen	für	
Optimierungs-	oder	Moderni-
sierungsmaßnahmen	gegeben	
werden.	Der	Heizungs-Check	
kos	tet	im	Ein	fa	mi	li	en	haus	ca.	
100	Euro.
Doch	wann	ist	ein	solcher	
Heizungs-Check	konkret	fällig?	
Anhand	der	folgenden	Fragen	
können	Sie	selbst	feststellen,	
ob	Sie	aktiv	werden	sollten:
•	Hat	die	Anlage	erkenn	bare	
Kom	fort	män	gel?	(Macht	sie	
Geräu	sche?	Wer	den	die	Heiz-
flä	chen	nur	lang	sam	warm?	
Wer	den	die	Räume	nicht	
gleich	mä	ßig	warm?
Zeit für einen Heizungs-Check
Ihre	Heizung	verrichtet	schon	seit	vielen	Jahren	ihren	Dienst?	Dann	ist	es	höchste	Zeit,	dass	der	
Fachmann	sie	gründlich	überprüft.	In	nur	einer	Stunde	untersucht	er	die	Anlage	und	zeigt	Ihnen	
auf,	wie	Sie	langfristig	Energie	und	Kosten	sparen	können.	
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Um	einen	Wärmeverlust	feststellen	zu	können,	wird	die	Kes-
seloberfläche	mit	einem	Oberflächentemperaturfühler	ab-
getastet.	Je	wärmer	die	Kesseloberfläche,	desto	schlechter	
fallen	die	Bewertungspunkte	aus.
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Zukunft ERDGAS e.V.
Jährlich b
is zu
1.200 € spare
n!*
www.mode
rne -heizu
ng.de
Erdgas im Keller und 
Solar auf dem Dach.
Ich mach' das jetzt!
Jetzt schnell und einfach mit 
ERDGAS + Solar modernisieren.
Jetzt kommen Sie in wenigen Schritten zu Ihrer neuen 
Erdgas-Heizung. Auf moderne-heizung.de erfahren Sie, 
wie viel Sie mit ERDGAS + Solar pro Jahr sparen können, 
welche Förderung Sie vom Staat erhalten und welche 
Handwerker in Ihrer Nähe Ihnen gerne ein individuelles 
Angebot machen. Sagen auch Sie „Ich mach’ das jetzt!“ 
und gehen Sie auf 
www.moderne-heizung.de
* Modellrechnung: Modernisierungskompass 2014, ITG Dresden.
•	Haben	Sie	bau	li	che	Maß	nah-
men	zur	Ener	gie	ein	spa	rung	
durch	ge	führt,	aber	die	Hei-
zungs	ein	stel	lung	nicht	anpas-
sen	lassen?
•	Wer	den	ein	zelne	Räume	
anders	genutzt	oder	ist	die	
Raum	auf	tei	lung	geän	dert	wor-
den,	so	dass	sich	der	Wär	me-
be	darf	ver	än	dert	hat?
•	Ist	Ihre	Hei	zungs	an	lage	älter	
als	15	Jahre?
Wenn	Sie	eine	oder	meh	rere	
die	ser	Fra	gen	beja	hen,	soll	ten	
Sie	Ihren	Hei	zungs	fach	mann	
kon	tak	tie	ren.	Er	wird	Sie	gern	
bera	ten,	wie	sich	Ihre	Anlage	
opti	mie	ren	lässt.
Selbst	wenn	die	Hei	zung	aus	
Ihrer	Sicht	ein	wand	frei	funk-
tio	niert,	kann	es	sehr	gut	sein,	
dass	sie	unnö	tig	viel	Ener	gie	
ver	braucht.	Es	lohnt	sich	daher,	
die	ener	ge	ti	sche	Effi	zi	enz	Ihrer	
Anlage	durch	den	Heizungs-
Check	über	prü	fen	zu	las	sen.	
Am	bes	ten	las	sen	Sie	ihn	im	
Rahmen	der	jährlichen	War	tung	
Ihrer	Hei	zung	durchführen.			
	 	 	 (vDZ/Ju)	
Hier	wird	untersucht,	ob	die	Heizungspumpe	elektro-
nisch	geregelt	ist	und	im	Verhältnis	zum	Gebäude	rich-
tig	eingestellt	oder	überdimensioniert	ist.
		 Gemäß	der	1.BImSchV	
mussten	Ende	letzten	Jahres	
erstmals	Kaminöfen,	Kachelö-
fen	und	Heizkamine	stillgelegt	
werden,	die	die	vorgegebenen	
Grenzwerte	der	Verordnung	
nicht	erfüllten.	Betroffen	wa-
ren	Geräte,	deren	sogenannte	
Typprüfung	vor	1975	erfolgte.	
Nach	aktuellen	Zahlen,	die	
dem	HKI	Industrieverband	
Haus-,	Heiz-	und	Küchentech-
nik	e.V.	vorliegen,	wurden	bis-
lang	rund	100.000	Altgeräte	
ausgetauscht	und	durch	eine	
moderne	Feuerstätte	ersetzt.	
Das	entspricht	etwa	einem	
Drittel	aller	2014	verkauften	
Geräte	in	Deutschland.
Doch	das	ist	nur	der	Anfang.	
Denn	die	nächste	Austausch-
welle	rollt	bereits.	Bis	spä-
testens	2017	sind	alle	Heiz-
geräte,	deren	Typprüfungen	
zwischen	1975	und	1984	er-
folgten,	von	Stilllegung	betrof-
fen,	soweit	sie	die	Grenzwerte	
nicht	einhalten.	Statt	solche	
alten	Öfen	mit	aufwendiger	
Filtertechnik	nachzurüsten,	
empfiehlt	der	HKI,	alte	Geräte	
–	besser	heute	als	morgen	–	
durch	emissionsarme	Öfen	zu	
ersetzen.	Und	zwar	auch	jene,	
die	noch	nicht	von	den	neuen	
Bestimmungen	betroffen	sind.
„Ein	15	oder	20	Jahre	alter	
Ofen	entspricht	einfach	nicht	
mehr	dem	Stand	der	Technik“,	
so	Christiane	Wodtke,	Präsi-
dentin	des	HKI-Verbandes,	zur	
aktuellen	Situation.	„Ein	neuer	
Deutschland tauscht alte  
Feuerstätten aus 
Fortschritte	bei	der	Verbrennungstechnik	machen	das	Heizen	mit	Holz	emissionsärmer	–	und	
den	Kaminofenbesitzer	ein	wenig	„reicher“.
heiZen mit holZ
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Kaminofen,	der	eine	veraltete	
Feuerstätte	ersetzt,	hilft	Fein-
staub	und	andere	Schadstoffe	
um	bis	zu	85	Prozent	zu	redu-
zieren.	Moderne	Gerätetech-
nik	sorgt	für	eine	erheblich	
sauberere	Verbrennung,	stei-
gert	den	Wirkungsgrad	und	
erhöht	somit	die	Energieeffi-
zienz.	Neben	den	Vorteilen	für	
Klima	und	Umwelt	zahlt	sich	
das	vor	allem	für	den	Käufer	
aus.	Ein	deutlich	niedrigerer	
Brennstoffverbrauch	führt	bei	
den	Heizkosten	leicht	zu	Ein-
sparungen	von	30	Prozent	und	
mehr.“	
In	einer	Studie	der	Weltge-
sundheitsorganisation	(WHO)	
zum	Heizen	mit	Holz	und	
Kohle	wird	ausdrücklich	ge-
fordert,	den	Austausch	von	
Altgeräten	staatlicherseits	
zu	fördern,	da	moderne	Öfen	
den	Schadstoff-Ausstoß	um	
bis	zu	75	Prozent	reduzieren	
können.	Besonders	hervorge-
hoben	werden	die	laut	WHO	
weltweit	schärfsten	Grenz-
werte	für	Luftschadstoffe	in	
der	seit	2010	in	Deutschland	
geltenden	1.BlmSchV.		 	
Eine	weitere	Forderung	der	
Autoren	des	WHO-Reports	
„Residential	heating	with	
wood	and	coal“,	der	kürzlich	
in	Dänemark	vorgestellt	wur-
de,	ist	die	öffentliche	Aufklä-
rung.	 	 	 (Ju/hki)	
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BESUCHEN SIE UNS!
Schau-Samstage 2015
Windhager Zentralheizung GmbH
Heinrich-Rudolf-Hertz-Straße 2
04509 Delitzsch (Neukyhna)
Anmeldung unter:
Tel. 034202/723610
Das erwartet Sie:
•  Individuelle Beratung zu 
maßgeschneiderten Holz- 
und Pellets-Heizlösungen
•  Vorführung der Heizkessel 
im Betrieb
•  Informationen zu Kostenein-
spar potenzialen und Förde-
rungen für Holz- und Pellets-
heizungen in Höhe von bis zu 
5.500 Euro
•  Beratungsgutschein im Wert
von 150 Euro beim Kauf einer 
Heizungsanlage
DuoWIN
Kombiniertes Heizen 
mit Holz und Pellets
Holzkessel: € 2.000, –
Pelletskessel: € 3.000, –
Pufferspeicher: € 500,–
Gesamt: € 5.500, –
*lt. Richtlinien der BAFA
DOPPELTE BAFA-
FÖRDERUNG* kassieren:
25. April
30. Mai
29. August
26. September
28. November
von 10 bis 14 Uhr
Schau-Samstage_Delitzsch_90x130mm_17032015.indd   1 07.04.2015   14:30:05
Dank	strenger	Grenzwerte,	öffentlicher	Auf-
klärung	und	fortschrittlicher	Technik	sinken	
die	Emissionswerte.
Christiane	Wodtke,	Präsidentin	
des	HKI-Verbandes
Zeitpunkt der typenprüfung 
(lt. typenschild)                                                            
Vor	dem	01.01.1975	oder	Jahr	
der	Typenprüfung	nicht	mehr	feststellbar	
01.01.1975	-	31.12.1984	
01.01.1985	–	31.12.1994	
01.01.1995	bis	zum	Inkrafttreten	
der	Verordnung	
Zeitpunkt der nachrüstung 
bzw.außerbetriebnahme
31.	Dezember	2014
31.	Dezember	2017
31.	Dezember	2020
31.	Dezember	2024




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Zuverlässig
Gartenholz-Öle	versehen	die	Holz-
bauteile	mit	einer	wasserabwei-
senden,	atmungsaktiven	Oberfläche,	
die	das	Eindringen	von	Wasser	und	
Schmutz	reduziert	und	das	Quellen	
oder	Schwinden	des	Holzes	verrin-
gert.	Das	Holz	ist	vor	Verwitterung	
und	Vergrauung	nachhaltig	geschützt.
info:	www.remmers.de
langlebig und ökologisch
Jetzt	ist	für	viele	die	Barfuß-Saison.	Eine	rundum	gute	
Figur	auf	der	Terrasse	macht	speziell	behandelte	Thermo-
Kiefer.	Ihr	Geheimnis	ist	eine	rein	auf	Hitze	und	Wasser-
dampf	basierende	thermische	Behandlung	bei	215	Grad	
Celsius,	die	eine	Steigerung	der	Lebensdauer	auf	25	Jahre	
und	eine	Minimierung	von	Verzugsneigung	und	Harzaus-
tritt	zur	Folge	hat.	Durch	eine	spezielle	Bürstung	wird	der	
pflegeleichte	Boden	deutlich	kratzfester.
info:	www.swero.de
Designstark
Die	roten	Dekostoffe	schaffen	ein	ver-
spieltes	und	lebendiges	Ambiente	und	
unterstreichen	die	gute	Sommerlau-
ne.	Sie	können	jederzeit	ausgetauscht	
werden.	Material-Mixe	wie	dieser	–	Holz	
trifft	Stoff	–	liegen	dieses	Jahr	absolut	im	
Trend.
info:	www.osmo.de
Formschön
Mit	diesem	kleinen	und	kompakten	
Hochbeet	aus	FSC®-zertifiziertem	
Holz	kann	jeder	zum	Hobby-Gärtner	
werden,	denn	es	bringt	den	garten  
to go	einfach	überall	hin	–	auch	auf	
den	kleinsten	Balkon	und	die	win-
zigste	Terrasse.	
info:	www.hecht-international.com
garten
Natur trifft 
Natur
	 Was	passt	besser	in	den	hauseigenen	
Garten	als	natürliches	Material,	sprich	Holz?	
Der	Werkstoff	findet	im	Balkon-	und	Garten-
bereich	vielfältige	Verwendung	und	steht	für	
eine	hochwertige	und	individuelle	Einrichtung	
des	Outdoor-Wohnzimmers.
rechtsprechung
Ein	Hausbesitzer	hatte	einen	Holzschuppen	unmittelbar	
an	das	nachbarschaftliche	Anwesen	angrenzend	aufstel-
len	lassen.	Das	Gebäude	nahm	die	freie	Sicht	auf	Wiesen	
und	Wälder.	Die	gesetzlich	vorgeschriebenen	Abstands-
flächen	waren	allerdings	eingehalten	worden.	Trotzdem	
sprach	sich	der	Verwaltungsgerichtshof	Baden-Württ-
emberg	(Aktenzeichen	8	S	98/08)	gegen	den	Schuppen	
aus.	Dem	Nachbarn	hätten	viele	Möglichkeiten	offen	ge-
standen,	das	Gebäude	anderweitig	aufzustellen.	
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Ihr Partner für das Handwerk und den privaten Bauherren 
Fachgerechte Beratung und die hohe Qualität unserer Produkte sind 
Maßstab für unseren guten Service.
Aus unserem Handelssortiment:
Schnittholz  Hobelware  Paneele  Leisten  Parkett  Laminat 
Platten  Türen  Farben  Lacke  Beizen  Werkzeuge  Maschinen
Elemente Zaunbau  Beschläge  Terrassendielen
Naunhofer Landstr. 14 • 04288 Leipzig OT Liebertwolkwitz
Tel.: 034297 - 78350 • Fax: 034297 - 78343 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 7.00 - 18.00 Uhr • Sa 8.00 - 12.00 Uhr
Niederlassung Borna: Lobstädter Str. 27, 04552 Borna, Tel: 03433 803322
Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.evg-holzhandwerk.de
Besuchen Sie unsere neue Ausstellung für Türen, Boden, Wand & Decke!
Besuchen Sie uns im Internet: 
www.leipziger-kistenfabrik.de
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr • Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
Tel. 0341 6021278 • Tel. 0341 6024700
Wir halten für Sie in unserem Holzfachmarkt 
ein umfangreiches Sortiment für 
Haus und Garten bereit.
Selbstverständlich schneiden wir Ihnen das 
gesamte Sortiment millimetergenau zu!
• Terrassenbelag
• Zaunlatten
• Zaunriegel
• Zaunabdeckungen
• Rundhölzer
• Pfähle
• Säulen
seit 18
63 Leipziger Kisten- und Leistenfabrik GmbH 
Mockauer Straße 47 • 04357 Leipzig
schrill, schief, schön!
Mithilfe	des	neuen	Farben-Planers	lässt	sich	jedes	Spiel-
haus	virtuell	ganz	individuell	farbig	gestalten.	Schon	von	
zu	Hause	aus	kann	sich	die	ganze	Familie	so	gemeinsam	
für	ein	Design	entscheiden.	
info:	www.delta-gartenholz.com
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gebirgslärche   
formvollendet
Die	Gebirgslärche	aus	dem	Kärntner	
Mölltal	eignet	sich	ganz	besonders	
für	die	Herstellung	von	Terrassenbö-
den,	Hochbeeten	und	Co	–	das	spüren	
Mensch	und	Tier	gleichermaßen.
info:	www.timberra.com
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Das häuschen   
hinterm haus
Wohlfühloase	hinterm	Haus:		 	 	
In	einem	schönen	Gartenhaus	wie	
diesem	verbringt	man	gerne	son-
nige	Stunden.
info:	www.schwoerer-epr.de
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komm, hol das lasso raus!
„Crazy	Horse“	ist	eine	der	vorgefertigten	Spielanlagen,	
die	Delta	Gartenholz	anbietet.	Wie	alle	anderen	Systeme	
ist	auch	sie	jederzeit	nachträglich	um-	und	anbaufähig,	
und	wächst	so	mit	dem	Alter	der	Kinder	mit.
info:	www.multi-play.net
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		 Modern,	designo-
rientiert	und	mit	Zusatznut-
zen	–	so	präsentieren	sich	die	
Carports	von	heute.	Ob	als	
Einzel-	oder	Doppelcarport,	
mit	integriertem	oder	ange-
schlossenem	Abstellraum,	mit	
Tür	oder	Tor	–	es	bleiben	so	
gut	wie	keine	Wünsche	offen.	
Damit	verschwinden	die	Un-
terschiede	zur	Garage	zuneh-
mend.	
Ein	Carport	ist	deutlich	gün-
stiger	als	eine	Garage	und	lässt	
sich	auch	noch	nach	Jahren	
nachrüsten,	beispielsweise	mit	
Seitenwänden.	Als	Ein-bau-
elemente	stehen	Putzwand,	
Acryl-Glas,	eine	offene	Holz-
lattung	oder	Stahlwelle	zur	
Verfügung.	Die	offene	Holzlat-
tung	bietet	dabei	den	Vorteil	
der	höheren	Luftzirkulation	
bei	zeitgleich	geschlossenem	
und	damit	diebstahlsicherem	
Raum.	Teuere	Lüftungsanla-
gen	oder	eine	Heizung,	die	
das	Auto	nach	einer	Fahrt	im	
Regen	schnell	trocknen	lassen,	
werden	damit	überfl	üssig.	Das	
spart	Geld	–	beim	Einbau	und	
bei	der	Nutzung.
Eine	Verlängerung	des	Dachs	
macht	es	möglich,	dass	die	Be-
wohner	trockenen	Fußes	vom	
Auto	zur	Haustür	kommen.	Es	
stellt	auch	kein	Problem	dar,	
den	Carport	im	Stil	und	Aus-
sehen	dem	Haus	anzupassen,	
sodass	sie	optisch	eine	Einheit	
bilden.
Und	mit	dem	Carport	lässt	sich	
noch	mehr	anfangen:	die	Dä-
cher	lassen	sich	mit	Solarmo-
dulen	ausstatten.	Durch	Licht	
entsteht	auf	dem	Carportdach	
ein	Gleichstrom,	der	durch	ei-
nen	Wechselrichter	in	Wech-
selstrom,	also	der	Strom	aus	
unserer	Steckdose,	gewandelt	
wird.	Zuerst	wird	der	Strom	im	
Haushalt,	z.B.	Waschmaschi-
ne,	Geschirrspüler,	Haustechnik	
verbraucht.	Der	überschüssige	
Strom	wird	in	das	Stromnetz	
eingespeist	oder	kann	genutzt	
werden,	um	das	Elektroauto	
unter	Verwendung	einer	zu-
sätzlich	integrierbaren	Elektro-
säule	vor	Ort	aufzuladen.
Ein	weiterer	Trend:	die	Dach-
begrünung	des	Carports.	Diese	
Flächen	bieten	ausreichend	
Platz,	um	sich	mit	Erde,	Dünger	
und	Vegetation	auszutoben	
und	den	oft	tristen	Dächern	ei-
nen	individuellen	Look	zu	ver-
passen.	Übrigens:	Neben	der	
hübschen	Optik	schützt	die	Ve-
getation	das	Dach	auch	vor	UV-
Strahlung	oder	mechanischer	
Beschädigung	und	verlängert	
so	dessen	Lebensdauer.	
		 	 (Ju)	
Carports, mehr als ein Unterstand
Früher	galt	ein	Carport	als	einfache	Überdachung	für	den	Pkw,	und	so	sah	er	auch	aus.		
Inzwischen	macht	der	Carport	der	Garage	als	Auto-Stellplatz	Konkurrenz.	Und	hat	eine	
Menge	zu	bieten.	
garten
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Jeder	kann	seinem	tristen	Car-
portdach	im	Handumdrehen	
einen	natürlich	frischen	Look	
verpassen.		
Schickes	Design:	Doppelcarport	
mit	Stahlwelle	und	offener	
Holzlattung.	
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Im	Solarcarport	ist	das	Auto	vor	Wind	und	
Wetter	geschützt	–	ganz	nebenbei	wird	ko-
stensparend	Strom	produziert.
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Carport mit geräteschuppen
Intensiv	haben	die	Konstrukteure	von	ELEMENT	13	die	Köpfe	zu-
sammengesteckt	und	nach	der	idealen	Lösung	für	einen	Carport	
aus	Aluminium	mit	Lagermöglichkeiten	gesucht.	Jetzt	ist	er	da:	
Der	Carport	mit	integriertem	Geräteschuppen.	Als	eigenständiges	
Modul	steht	der	Raum	komplett	geschützt	unter	dem	Dach,	die	
Seitenwände	können	mit	lackierten	Holzprofi	len,	gelochten	Alu-
miniumblechen	oder	mit	pulverbeschichteten	Aluminiumprofi	len	
verkleidet	werden.	Bei	der	farblichen	Zusammenstellung	ist	Ihre	
Kreativität	ebenso	gefragt	wie	bei	der	Anzahl	und	Ausrichtung	
der	Türen.	Nichts	spricht	dagegen,	Ihren	Geräteraum	von	allen	
Seiten	begehbar	machen.
Fahrradbox
Ebenfalls	neu	im	Angebot	und	fast	noch	raffi	nierter	in	der	Kon-
struktion	–	die	Fahrradbox	für	zwei	oder	vier	Räder.	Mit	Hilfe	
einer	Hakenvorrichtung,	an	der	Sie	den	Lenker	einhängen,	und	
eines	Laufwagens	schieben	Sie	Ihr	Fahrrad	bequem	in	die	ab-
schließbare	Box,	wo	es	vor	Wind,	Wetter	und	zwielichtigen	Fi-
guren	geschützt	ist.	
Die	Rahmenelemente,	einschließlich	des	stabilen	Dachs,	liefern	
wir	in	den	Farben	Silbergrau	und	Anthrazit.	Wie	schon	beim	Ge-
räteschuppen	können	Sie	die	Seitenwände	wieder	aus	lackierten	
Holzprofi	len,	aus	gelochten	Aluminiumblechen	oder	aus	pulver-
beschichteten	Aluminiumprofi	len	wählen,	zusätzlich	bieten	wir	
eine	Variante	aus	Kunststoff	im	anspruchsvollen	Holzdesign	an.	
Trauen	Sie	Ihren	Augen	und	setzen	Sie	Seitenwände	aus	ver-
schiedenen	Materialien	nebeneinander	–	die	Mischung	macht´s	
originell.
Farbvarianten
Die	Variante	Holz	steht	in	folgenden	Farben	zur	Verfügung:		
Gletscherblau,	Taubenblau,	Terra	Braun	und	Skandinavisch-Rot.	
Die	Variante	gelochte	Aluminiumbleche	wird	standardmäßig	in	
der	Farbe	Taubenblau	geliefert,	andere	Farben	sind	möglich.	
Die	Variante	pulverbeschichtete	Aluminiumprofi	le	liefern	wir	in	
den	Farben	Rotbraun	und	Weißgrün.	
Detaillierte informationen fi nden sie auf www.element13.de, 
natürlich beraten wir sie auch gern in einem persönlichen  
gespräch unter 030-63 96 00 41.
Innovative Lösungen von ELEMENT 13        
Alu-Carport mit Geräteschuppen und 
Fahrradbox aus Aluminium
Anzeige
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		 Es	empfi	ehlt	sich	die	
Erstellung	eines	Wertgutach-
tens,	das	Sie	als	Eigentümer	
bei	einem	Sachverständigen	
in	Auftrag	geben	sollten.	Ein	
solches	Gutachten	erlaubt	Ih-
nen,	den	Wert	und	Zustand	der	
eigenen	Immobilie	realistisch	
einzuschätzen.	
Schnell	kann	ein	Verkauf	schei-
tern,	wenn	zu	viel	für	das	Haus	
verlangt	wird.	Wer	den	Preis	zu	
hoch	ansetzt,	schadet	letzt-
endlich	sich	selbst.	Denn	er	
bleibt	zunächst	auf	dem	Haus	
sitzen,	was	sich	bei	Interes-
senten	herumspricht.	Nur	ein	
drastischer	Preisnachlass	kann	
dann	potenzieller	Käufer	wie-
der	anlocken.
Ebenfalls	ganz	wichtig:	Ver-
schweigen	Sie	keine	Mängel!	
Gerade	bei	Bestandsgebäu-
den	kann	der	Sanierungsbe-
darf	erheblich	sein.	„Hohe	
anfallende	Kosten	müssen	in	
den	Objektpreis	einbezogen	
werden,	damit	die	Gesamtkal-
kulation	stimmig	ist“,	erklärt	
Robert	Anzenberger,	Vorstand	
des	Immobiliendienstleisters	
PlanetHome.	
Darüber	hinaus	sind	Sie	als	
Hauseigentümer	verpfl	ichtet,	
den	Kaufi	nteressenten	einen	
Energieausweis	vorzuzei-
gen.	(Das	gilt	übrigens	auch,	
wenn	das	Haus	neu	vermietet	
oder	verpachtet	wird.)	Einem	
potenziellen	Käufer	ist	der	En-
ergieausweis	oder	eine	Kopie	
spätestens	bei	der	Besichti-
gung	vorzulegen	und	nach	
Abschluss	des	Kaufvertrags	zu	
übergeben.	 	 	
Man	sollte	sich	im	Klaren	
darüber	sein,	dass	die	Vor-
bereitungen	für	den	Verkauf	
aufwendig	sind.	Wer	ein	Gut-
achten	erstellen	lassen	will,	
sollte	sämtliche	Hausunterla-
gen	zusammentragen.	Fehlen	
Pläne,	Genehmigungen	o.	Ä.,	
sollten	diese	beim	Bauamt	
neu	angefordert	werden.	Wer	
zusätzlich	noch	etwas	tun	
möchte,	sollte	klären	(lassen),	
welches	Potenzial	das	Ge-
bäude	hat:	Lässt	es	sich	auf-	
stocken?	Kann	angebaut	wer-
den?	Wo	sind	die	Grenzen	der	
Bebaubarkeit?		
Nicht	zu	unterschätzen	sind	
die	Nebenkosten.	Die	Notar-
und	Grundbuchkosten	zahlt	der	
Käufer,	ebenso	die	Grunder-
werbsteuer.	Ist	der	Käufer	al-
lerdings	plötzlich	zahlungsun-
fähig,	bleibt	der	Verkäufer	auf	
diesen	Kosten	sitzen.	Muss	der	
Verkäufer	noch	eine	alte,	auf	
ihn	eingetragene	Grundschuld	
im	Grundbuch	löschen	lassen,	
so	trägt	er	die	Kosten	dafür.	
Soll	das	Gebäude	entrümpelt	
werden,	muss	das	auch	in	der	
Regel	der	Verkäufer	überneh-
men.	Sind	die	Verkaufsmodali-
täten	geklärt	(z.	B.	auch,	wann	
genau	Geld	fl	ießen	soll),	kann	
der	Kaufvertrag	ausgehandelt	
werden.	Dies	übernimmt	ein	
Notar,	der	auch	den	Besitz-
wechsel	bezeugt.		 	
Er	übernimmt	nach	erfolgter	
Unterschrift	auch	den	Eintrag	
in	das	Grundbuch.	Erst	nach	
dem	Grundbucheintrag,	der	ei-
nige	Zeit	in	Anspruch	nehmen	
kann,	erhält	der	Verkäufer	über	
den	Notar	sein	Geld.	
Und	zuletzt	geht	es	um	den		
Einzugstermin.	An	diesem	
Stichtag	wird	der	Käufer	auch	
der	wirtschaftliche	Eigen-
tümer	des	Hauses,	auf	den	
sämtliche	Nutzen,	Lasten	und	
Gefahren	übergehen.	Ist	der	
Verkäufer	an	diesem	Tag	nicht	
ausgezogen,	kann	der	Käufer	
Schadensersatz	an	ihn	geltend	
machen.	
Ein	Tipp	des	Verbands	Privater	
Bauherren	(VPB):	Beziehen	Sie	
Ihre	Nachbarn	ein.	Oft	ken-
nen	die	Anwohner	nämlich	
selbst	Kaufi	nteressenten,	etwa	
Kinder,	oder	Mieter,	die	gerne	
Eigentum	erwerben	möch-
ten.	Abschlüsse	kommen	so	
schneller	zustande,	weil	die	
Anrainer	die	Immobilie	kennen	
und	wissen,	in	welchem	Pfl	e-
gezustand	sie	ist.		
	 	 	 (Ju)	
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Denken Sie daran, Ihr Haus zu verkaufen?
Sie	überlegen	oder	haben	sich	bereits	entschlossen,	Ihre	Immobilie	zu	verkaufen.	Das	ist	kein	Kin-
derspiel,	es	geht	um	viel	Geld	und	komplexe	rechtliche	Aspekte,	die	berücksichtigt	werden	müssen.	
hausverkauF
Ein	Hausverkauf	will	gut	vorbereitet	sein.
IBB
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So verkaufen Sie Ihr Haus richtig
Ein	Hausverkauf,	sei	es	das	eigene	oder	das	von	Angehörigen,	ist	oft	auch	eine	emotionale		
Geschichte,	da	es	die	Konsequenz	aus	persönlichen	Schicksalen	darstellt,	beziehungsweise	auf	
persönliche	Veränderungen	zurückzuführen	ist.
hausverkauF
		 Nicht	jeder	hat	in	so	
einer	Situation	die	Kraft	oder	
durch	berufliche	Einspan-
nungen	auch	die	Zeit,	sich	
selbst	darum	zu	kümmern.	
Deshalb	ist	es	logisch	und	auch	
sinnvoll,	sich	an	einen	Immobi-
lienfachmann	zu	wenden,	der	
all	die	damit	im	Zusammen-
hang	stehenden	Erfordernisse	
erledigt.	Natürlich	wünscht	sich	
jeder	bei	so	einem	Immobilien-
makler,	dass	er	in	ihm	einen	
seriösen	Partner	gefunden	hat.	
Hier	können	10	Tipps	für	einen	
erfolgreichen	Hausverkauf	hel-
fen:
Tipp	1:	Entscheidung	für	oder	
gegen	einen	Immobilienmakler.	
Die	Unterstützung	durch	einen	
Immobilienmakler	ist	für	den	
Verkäufer	sehr	bequem,	denn	
der	Makler	kümmert	sich	u.a.	
um	Besichtigungstermine,	
Zeitungsanzeigen	und	andere	
Formalien.	Zu	klären	ist	hier	die	
Kostenfrage.	Wird	die	Makler-
provision	durch	den	Käufer	
bezahlt	oder	von	Käufer	und	
Verkäufer	zu	gleichen	Teilen?
Tipp	2:	Bewertung	des	Hauses	
durch	einen	Profi.	
Dieser	Service	ist	in	der	Regel	
kostenlos.	Dadurch	erhält	der	
Verkäufer	eine	realistische	
Einschätzung	des	Marktwerts	
ohne	ein	teures	Gutachten	be-
zahlen	zu	müssen.
Tipp	3:	Wichtige	Unterlagen	
zusammentragen.	
Kaufinteressenten	haben	meis-
tens	einen	langen	Fragekatalog	
parat.	Darauf	sollte	man	vor-
bereitet	sein.	Wichtige	Unter-
lagen	sind	hier	unter	anderem:	
Grundrisspläne,	Querschnitte,	
Lagepläne,	Energieausweis,	
Brandversicherungsurkunde,	Ne-
benkostenübersicht	(Heizkosten,	
Müll,	Wasser),	Grundbuchaus-
zug	und	Baubeschreibung.	Viele	
dieser	Unterlagen	kann	Ihnen	der	
Makler	besorgen.
Tipp	4:	Anfertigen	von	profes-
sionellen	Fotos	
Schönes	Wetter,	viel	Platz	in	
den	Räumen	und	eine	Weit-
winkelkamera	sind	die	idealen	
Voraussetzungen,	um	die	Vor-
züge	des	Hauses	optimal	he-
rauszustellen.	Hier	gilt:	Je	mehr	
Fotos,	desto	besser.	Am	Ende	
kann	dann	eine	Auswahl	der	
besten	Motive	getroffen	wer-
den.	Auch	eine	anschließende	
Bearbeitung	mit	Hilfe	einschlä-
giger	Software	ist	sinnvoll.
Tipp	5:	Erstellung	eines	profes-
sionellen	Exposés.
Ein	professionelles	Exposé	
lockt	Kunden	an,	ohne	falsche	
Erwartungen	zu	wecken.	Hier	
geht	es	darum,	das	Haus	dif-
ferenziert	zu	beschreiben	und	
dabei	anschaulich,	das	heißt	
mit	möglichst	vielen	Fotos	
und	visuellen	Grundrissen	
zu	arbeiten.	Zu	nennen	sind	
wichtige	Daten,	wie	Baujahr,	
Grundstücksgröße,	Wohn-
fläche,	Nutzfläche,	Energie-
kennwert,	Liste	der	letzten	
Renovierungen	mit	Kostenan-
gabe,	Lage,	Heizungstyp	oder	
Fensterart.	Das	Exposé	kann	
stichpunktartig	gestaltet	wer-
den.	Zu	viele	Eigenschafts-
wörter	sind	zu	vermeiden,	
genauso	wie	Superlative!
Tipp	6:	Vermarktung	nicht		
vernachlässigen.
Es	empfiehlt	sich,	das	Haus	in	re-
gionalen	Tageszeitungen	oder	in	
beliebten	Branchenportalen	im	
Internet	(z.B.	immowelt.de,			
Immobilienscout24.de	oder		
Immonet.de)	zu	inserieren.	Auch	
hier	ist	ein	professioneller	Ein-
druck	das	A	und	O.	Grundrisspläne	
sollten	so	aufbereitet	sein,	dass	
sie	im	Internet	noch	gut	lesbar	
sind.	Achten	Sie	auf	professionelle	
Fotos.	Eine	andere	Maßnahme	
könnte	sein,	ein	Verkaufsschild	
an	dem	Objekt	anzubringen	oder	
Flugblätter	in	die	Briefkästen	der	
Umgebung	zu	verteilen.
Tipp	7:	Ordnung	und	Sauber-
keit	im	Haus.
Beim	Hausverkauf	kauft	das	
Auge	mit.	Daher	empfiehlt	
es	sich,	das	Objekt	aufzuräu-
men	und	in	Szene	zu	setzen.	
Hier	geht	es	beispielsweise	
um	Entrümpelung,	Rasenmä-
hen	oder	Kleinreparaturen.	Für	
den	professionellen	Auftritt	
kann	auch	ein	Homestager	
engagiert	werden,	welcher	die	
Wohnung	mit	wenigen	Möbeln	
gekonnt	in	Szene	setzt.	(Home	
Staging	wird	das	professionelle	
Adaptieren	von	Räumen	einer	
Immobilie	oder	kompletten	
Immobilien	zur	Verkaufsförde-
rung	genannt).
Tipp	8:	Die	Besichtigung	planen
Hier	kommen	zwei	Arten	in	
Frage.	Der	einzelne,	fixe	Ter-
min	oder	der	an	einem	offenen	
Wochenendtermin,	zu	dem	
mehrere	Interessenten	er-
scheinen.	Beide	Arten	können	
effektiv	sein.	Zu	beachten	ist	
außerdem,	Besichtigungen
bei	Dämmerung	und	Dunkel-
heit	zu	vermeiden.	Im	Winter	
sollte	man	das	Haus	gut	behei-
zen,	damit	sich	der	Interessent	
wohl	fühlt.	Für	die	Vorgehens-
weise	bei	der	Besichtigung	
gibt	es	keine	klaren	Regeln.	
Meistens	fängt	man	jedoch	im	
Wohnzimmer	an.
Tipp	9:	Einen	Notar	beauftragen
Eine	Immobilie	gilt	erst	dann	
als	verkauft,	wenn	der	Kauf-
vertrag	im	Notariat	beur-
kundet	ist.	Deshalb	muss	ein	
Notar	zwingend	eingeschaltet	
werden.	Dieser	überprüft	dann	
beispielsweise,	ob	Wegerechte	
oder	alte	Belastungen	beste-
hen,	die	einen	Verkauf	behin-
dern.
Tipp	10:	Spekulationssteuer	
beachten
Wie	bei	allen	Grundstücksge-
schäften	existiert	eine	Speku-
lationsfrist	von	zehn	Jahren.	
Liegt	der	Zeitraum	zwischen	
der	Anschaffung	der	Immobilie	
und	deren	Veräußerung	darun-
ter,	so	ist	eine	Steuer	auf	einen	
eventuellen	Gewinn	zu	entrich-
ten,	die	umgangssprachlich	als	
„Spekulationssteuer“	betitelt	
wird.	Ausschlaggebend	dafür	
ist	jeweils	das	Beurkundungs-
datum	der	Kaufverträge.
Für	Rückfragen	oder	konkrete	
Angebote	steht	Ihnen	nach-
folgendes	Immobilienunter-
nehmen	mit	seinen	Erfahrung	
jederzeit	zur	Verfügung.
	 	 	 (mk/posChmann)	
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siCherheit
Alarmanlagen für mehr 
Sicherheit
Im	Ländervergleich	ist	Deutschland	Schlusslicht	was	
Alarmanlagen	in	Privathaushalten	angeht,	dabei	steigt	
hierzulande	die	Zahl	der	Einbrüche	wieder	kontinuierlich	
an.
		 	Nur	0,5	Prozent	der	Privathaushalte	in	Deutschland	sind	mit	einer	
Alarmanlage	gegen	Einbrecher	geschützt.	Im	Vergleich	zu	den	USA	(15,5	%),	
Großbritannien	(6,8	%)	und	Frankreich	(4,5	%)	ist	Deutschland	damit	weit	
abgeschlagen.	Verbreitet	ist	nach	wie	vor	die	Meinung	„Bei	mir	ist	nichts	zu	
holen“.	Die	Kriminalitätsstatistiken	belegen	jedoch,	dass	Einbrecher	nicht	nur	
in	Villen	oder	bei	„Reichen“	einsteigen,	im	Gegenteil:	Häufig	sind	Ein-	und	
Mehrfamilienhäuser	Ziel	der	Einbruchsversuche.	Sie	sind	meist	kaum	bis	gar	
nicht	gesichert	und	bieten	dem	Eindringling	somit	leichtes	Spiel.	Gelegen-
heitstäter	–	und	das	ist	die	Mehrzahl	der	Einbrecher	–	sind	nicht	auf	große	
Beute	aus,	sondern	auf	der	Suche	nach	(kleinen)	Geldbeträgen	oder	Wertge-
genständen.	Laptop,	HiFi-Geräte,	Kamera,	Bargeld	–	fast	jeder	hat	Dinge	zu	
Hause,	die	für	einen	Einbrecher	interessant	und	lohnenswert	sind.
Einbruchhemmende	Türen	und	Fenster	erschweren	dem	Einbrecher	sein	
Vorhaben	und	bieten	somit	eine	gewisse	Grundabsicherung.	Denn	kommt	
ein	Eindringling	nicht	innerhalb	von	zwei	bis	fünf	Minuten	ins	Gebäude,	
bricht	er	oftmals	seine	Tat	ab.	Doch	die	dunklen	Wintermonate	oder	auch	die	
Urlaubszeit	verringern	das	Entdeckungsrisiko	für	Einbrecher	enorm.	Und	mit	
genügend	Zeit	lässt	sich	fast	jede	mechanische	Sicherung	überwinden.
Schutz	vor	diesem	Risiko	bietet	eine	Alarmanlage	vom	Sicherheits-Fach-
mann.	Sie	erfasst	den	Täter	bereits	beim	Betreten	des	Gebäudes	und	meldet	
den	Einbruchsversuch	lautlos	einer	hilfeleistenden	Stelle,	der	Notruf-	und	
Serviceleitstelle	eines	Wach-	und	Sicherheitsunternehmens.	Durch	deren	
frühes	Eingreifen	können	Täter	abgeschreckt	und	unter	Umständen	sogar	
auf	frischer	Tat	gefasst	werden.
Wer	bereits	Opfer	eines	Einbruchs	war,	wird	schmerzlich	erfahren	haben,	
wie	sinnvoll	Sicherungsmaßnahmen	gewesen	wären.	Denn	gerade	die	psy-
chischen	Folgen	eines	Einbruchs	werden	gerne	unterschätzt.	Selbst	wenn	
nichts	oder	nur	wenig	gestohlen	wurde,	bedeutet	ein	Einbruch	doch	immer	
das	Eindringen	in	die	Privatsphäre.	Schränke	werden	durchwühlt,	die	ganze	
Wohnung	auf	den	Kopf	gestellt	und	im	Chaos	hinterlassen.	Die	meisten	Ein-
bruchsopfer	sind	verunsichert,	haben	Angst	vor	weiteren	Einbrüchen	und	
geben	an,	sich	in	ihrer	Wohnung	nicht	mehr	wohl	zu	fühlen.	Damit	man	erst	
gar	nicht	in	solch	eine	Lage	kommt,	ist	es	wichtig	vorzusorgen	und	Maßnah-
men	zum	Einbruchschutz	zu	treffen	–	z.	B.	mit	der	Installation	einer	Alarman-
lage.
   	 	 (Ju/Bhe)	
Info:	Fachkundige	Beratung,	Planung	und	Installation	sowie	besten	Ser-
vice	bieten	die	qualifizierten	Mitglieder	des	BHE	Bundesverband	Sicher-
heitstechnik	e.V.	Unter	www.bhe.de/alarmanlagen/	finden	Interessierte	
die	Adressen	der	zahlreichen	Mitglieder	nach	PLZ-Gebiet	geordnet.	Gerne	
erstellen	die	Betriebe	des	BHE	auch	ein	individuelles,	unverbindliches	An-
gebot.	Detaillierte	und	interessante	Informationen	zum	Thema	Einbruch-
schutz	unter	www.bhe.de	
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